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Ihre Leidenschaft ist 
unsere Profession 

Zünd- und varuasartachnlk 

Benzin im Blut! Gibt es das? Wir 
haben es mit Sicherheit. Seit über 
20 Jahren \ertrauen unsere Kunden 
den Arbeiten des IOZ-Teams. Als 
markenunabhängige KFZ-Werkstatt 
haben wir uns im Laufe der Jahre 
speziell auf die Themen Zündung 

Lernen Sie uns kennen I 

Referat B. Hue 

Samstag 29.05.04 

15:00 Uhr Festzelt 

Zündung allgemein 
IOZ-Zündsystem 
MKC-Fahrwerksoptimierung 
Funktion und Geschichte 

und natür1ich Sa. und 'So. 
auf unserem Stand! 

und Gemischbildung im Bereich der 
Vergaser- und Einspritzanlagen kon­
zentriert. 

Wir bieten Ihnen: 

..,.. IOZ~Zündanlagen 

..,.. MKC-Fahrwerksoptimierung 

..,.. Vergasertechnik 
Überholung/Reparatur/Teile 

..,.. Abstimmung Ihrer fahrzeugQ 
auf dem Leistungsprüfstand' 

..,.. Fehlersuche und Reparatur 
von Einspritzanlagen 

Natürlich gehören Arbeiten wie Öl­
wechsel, Bremsen, Auspuff, Stoß­
dämpfer, Inspektion, . TÜV und AU 
genauso zu unserem Leistungs­
spektrum. 

IOZ Zund- una Vergasertechnik • Auf dem H ahnenberg 49 
56 2 18 Mulh e1m -K arl1ch ( ln dus tr 1ege b1 et gegenuber 8 1ll1) 

T E L (02630) 49260 • FAX (02630) 49514 • www . ioz .de 

http:29.05.04


G RU 55 W 0 RT 

On the road again 


Willkommen am Deutschen Eck, 
liebe Bulli-Freunde! Am Pfingst­

wochenende heißt es für viele VW­
Bus-Freunde aus ganz Europa wieder: "On 
the road again - Auf nach Koblenz!" 

Zum 10. VW-Bus-Deutschland-Treffen heiße 
ich alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
ganz herzlich in unserer Stadt an Rhein 
und Mosel willkommen. Ich bin sicher, 
dass auch in diesem Jahr wieder viele 
Freunde des schon legendären VW-Busses 
der Einladung des Koblenzer Clubs rund 
um Manfred Klee hierher ans Deutsche Eck 
folgen werden und bei "Benzingesprächen" 
alte Freunde wieder treffen und neue fin­
den werden. 
Dazu passt auch das Motto des diesjähri­
gen Treffens, das zum sechsten Male hier 
stattfindet: "Kommt nach Koblenz und bringt 
Freunde mit!" Die Liebe zum Bulli verbin­
det über ländergrenzen und Generationen 
hinweg die Fans dieses Transporters. Ge­
spannt sein dürfen wir alle auch auf den 
weltweit längsten VW-Bus-Prinzen-Konvoi, 
der am Pfingstsonntag von Koblenz über 
das Maifeld ins Moseltal wieder hierher 
zum Deutschen Eck rollen wird. Dies wird 
nicht nur für die Bulli-Fahrerinnen- und 
Fahrer ein einmaliges Erlebnis sein, auch 
viele Schaulustige aus unserer Region wer­
den dieser Parade, an der vom liebevoll re­
staurierten Tt-Bus bis hin zum neuesten Ts 
wieder hunderte Bullis teilnehmen wer­
den, begeistert sein. 

Ich wünsche allen Bulli-Besitzern und ihren 
Freunden eine schöne und erlebnisreiche 
Zeit hier in Koblenz. Dem "VW-Bus-Ciub 
Koblenz" und den Organisatoren gelten 
meine besten Wünsche für einen erfolgrei ­
chen Verlauf des Treffens. 

Es grüßt Sie freundlich 

Ihr 

Dr. E. Schulte-Wissermann 
Oberbürgermeister der Stadt Koblenz 
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Das Bulli Dach 


Entwicklung & Herstellung 
ln der Dehne 6 Tel. 05502-2574
karosseriebau 371'27 Dransfeld Fax 05502-2425 


Gt:JN:I,HER www.polyroof.de 


http:www.polyroof.de
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Das Ziel erreicht 


Liebe VW-Bus-Freunde, 
meine liebe "VW-Bus-Familie" 

Nachdem bereits schon im Jahre 1971 

der erste VW-Bus-Ciub Deutschlands 

in Koblenz gegründet worden war, 

kam mir im Herbst des Jahres 1982 die 
"spinnerte Idee", "einmal" ein überregio­
nales Treffen von VW-Bus-Fahrern zu orga­
nisieren. 

Da ich Bulli-Fahrer aus der gesamten Repu­

blik ansprechen wollte, nannte ich damals 

das Projekt "VW-Bus-Deutschland-Treffen 

1983" - zum damaligen Zeitpunkt eigent­

lich ziemlich hochtrabend! 


Doch was sich aus dieser damals nicht nur 

von Außenstehenden belächelten Idee ent­

wickelte, hätte ich mir nie träumen lassen: 

Eine einzigartige Bewegung, mit Impuls­ erreicht. Dafür danke ich Euch allen und 

wirkung weit über die Grenzen hinaus. wünsche Euch wieder eine schöne Zeit in 

Clubgründungen überall waren die Folge. Koblenz. 

Das "Wir-Gefühl" unter Bulli-Fahrern wurde 

neu definiert. 


Es folgte das 2 . , das 3· und auch ein 4· 

Treffen.•. Die Jahre gingen ins Land. Die Manfred Klee 

Veranstaltungsorte wechselten von Ko­

blenz, nach Beii/Hunsrück und Halbs/We­

sterwald und letztlich wieder zurück in un­

sere Heimatstadt Koblenz, am Deutschen 

Eck. Mittlerweile findet hier und heute das 

"VW-Bus-Deutschland-Treffen" zum 10. Ma­

le statt. Gemeinsam haben wir dieses Ziel 
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Die glitzernden Steine 


E
in Grußwort soll ich zum 10. Treffen 
schreiben. Das "10." - das wahr­
scheinlich letzte - und ich war immer 

dabei und war auch immer die ewige Num­
mer Zwei. "Ja, wenn der Manfred das nicht 
mehr macht, bist du die Nummer Eins", 
wurde mir gesagt. Ich ­ die Nummer Eins?? 
Nei n, die gibt es nur einmal! Einen Fangio 
oder Schum i zu ersetzen, das geht so ein­
fach auch nicht. 

Zehn Mal war ich dabei, manches wenige 
mitorganisiert, viel hinter die Kulissen ge· 
schaut, manchmal war es spannend, ner­
venaufreibend oder auch erlebnisreich, 
manches enttäuschend und ernüchternd. 

Zehn mal war ich erstaunt über das Enga­
gement des Urgesteins Manfred, der ein­
mal die Idee hatte, mittels selbst getippter 
Handzettel ein paar gleichgesinnte VW­ Drum wünsch' ich ihm gutes Gelingen und 
Bus-Fahrer an einen Tisch zu bringen. Man dass ihm ein Stein vom Herzen fällt, wenn 
wollte Erfahrungsaustausch auf allen Ebe­ auch das "10." Geschichte ist. 
nen bewirken ­ man tut es heute noch. 

Lang ist dieser Weg, aber Manfred war es, 
der den Stein ins Rollen brachte. Kein ebe­
ner Weg, manche Steine wurden zu Stol­ Hajo Ross 
persteinen, manche Steine wurden ihm i n Vizepräsident 
den Weg gelegt, dann sind da wieder wel­
che, die nur so in der Sonne glitzern. 
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Tradition heißt Zukunft 


Liebe VW-Bus-Freunde, 

I
n diesem Jahr habe ich die Ehre, auch 
ein Grußwort schreiben zu dürfen. Nicht, 
weil ich schon viele Jahre mit Manfred 

Klee befreundet bin, nicht, weil ich schon 
des öfteren spektakuläre Aktionen des 
Clubs veröffentlicht habe, und nicht, weil 
noch Seiten zu füllen gewesen wären . 

Der Grund ist vielmehr, dass mir etwas un ­
ter den Nägeln brennt . Wer mich kennt, 
weiß, dass meine private Vorliebe einer 
anderen Automarke gilt, einer, die bei VW 
Pkw-Fahrern geradezu verhasst ist. Von 
Bulli-Fahrern habe i ch so etwas noch nie 
erlebt. Weil sie offensichtlich so einmalig 
sind wie ihr Gefährt. Und der Bulli IST et­
was Einmaliges. Er wurde zum Synonym 
für eine ganze Fahrzeuggattung. Man 
meint "Kieintransporter" und sagt "VW­
Bus". Nicht nur in Deutschland - weltweit. 
Jeder weiß das. 

Ich erinnere mich noch gut an einen Ver­
gle ichstest der Zeitschrift Iastauto omni ­
bus 2001, den ich als verantwortlicher Re­
dakteur betreute . Dort hatte sich der T 4, 
als seine Ablösung schon greifbar nahe 
war, drei Konkurrenzmodellen, darunter ei­
nem brandneuen, zu stellen. Keiner fern ­
östlichen Dumpingpreis-Ware, alles deut­
sche Fabrikate. Aber so, wie der älteste im 
Test sämtliche Konkurrenten, auch den 
"meiner" Hausmarke, mühelos auf die 

Plätze verwies, das war wirklich beein ­
druckend. Es ist nur ein Grund dafür, wes­
halb der Bull i so beliebt ist. Und ich bege­
be mich sicher nicht auf dünnes Eis, wenn 
ich behaupte, dass er mehr Fans hat als 
der legendäre Käfer. 

Der neue Ts kann alles noch ein bisschen 
besser als der Altmeister. Er könnte aber 
zur Zäsur in der VW-Transportergeschichte 
werden: Billig war der Bulli noch nie, aber 
er bot immer einen reellen Gegenwert fürs 
Geld und man fühlte sich von den Wolfs· 
burgern und Hannoveranern verstanden 
mit allen seinen Wünschen, Sorgen, Nö­
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ten, Anregungen und Ideen. Das steht auf 
der Kippe, denn in Niedersachsen sind Ar· 
roganz und Hochnäsigkeit eingekehrt. Mit 
dem Golf hatte man den jahrzehntelangen 
Marktführer im Programm, aus Gründen, 
die man vom Bulli kennt: Solide Verarbei · 
tung, stabiler Wiederverkaufswert, teuer, 
aber gut. 

Er wird es bald nicht mehr sein: Schlampi· 
ge Verarbeitung, billige Materialien und 
ein Preis·Leistungsverhältnis, das durch 
nichts mehr zu rechtfertigen ist, werden 
dafür sorgen. Doch doch, ich spreche 
wirklich von VW. Dort glaubt man, sich sei­
ner treuen Kunden allzu sicher sein und 
sich alles straflos erlauben zu können. Ei­
ne solche Einstelt'ung wird schnell zum 
Bumerang. Man hatte einen Chef, der 
zwar alles andere als sympathisch war, 
ein Autist, dem Mitarbeiter nachsagten, er 
sähe aus wie Hitler, wenn er lache. Aber er 
war ein Perfektionist, ein Spaltmaß-Feti ­
schist, unter dessen Ägide VW in den 
Rang der bestverarbeiteten Autos auf­
stieg. 

So konnte man selbst deftige Preise stets 
stichhaltig begründen. Unter dem heuti­
gen Sonnenkönig kann man es nicht mehr, 
weil man sich lieber auf den Lorbeeren 
vergangener Zeiten ausruht. Das belegt 
auch die Überheblichkeit, mit der man 
dem weltweit größten VW-Bus Treffen be­
gegnet, das diesem zeit- und klassenlo­
sen Klassiker, der Bevölkerungsschichten 
eint wie kein anderes Auto, sein verdien ­
tes Denkmal setzt. Wer so abgehoben ist, 

der wird nicht nur die Spitzenposition bei 
den Kompaktwagen einbüßen, er wird 
bald auch bei den Transportern nurmehr 
einer unter mehreren sein. Tradition heißt 
Zukunft. Nur muss man sie erkennen. 

Ihr habt sie erkannt und - nicht nur - des­
halb habe ich mich als Oldie-Liebhaber 
bei Euch immer wohl gefühlt. Ich wünsche 
Euch vier nette Tage am Eck mit all dem, 
was unser aller Präsi wieder einmal ohne 
Rücksicht auf eigene Verluste ausgeheckt 
hat. 

Frohe Pfingsten und: Man sieht sich! 

Euer Harald Hartmann 
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Einmal Bulli - immer Bulli 

urz vor Weihnachten 1995 bekamen 


wir unseren ersten Bulli. Es war ein or­

lyblaumetallic-farbener T2 limited 

Last Edition mit Nummer 1820 von 2500. 
Obwohl Dajana zum damaligen Zeitpunkt 
immer nur "kleine" Autos wie VW-Derby 
oder Ford Escort gewöhnt war, gab es mit 
dem Bulli keine Berührungsängste. Ein ­
fach einsteigen, losfahren, wohl fühlen . 
Sieben Jahre lang war der LLE ein treuer 
Begleiter, oft haben wi r darin geschlafen 
und als dann unser Sohn Yannick zur Welt 
kam, fand er sofort Gefallen an dem "Mul­
tivan". ln ihm schlief Yannick wie ein 
Dachs. Hinlegen und schlafen. Riesig! Da ­
heim immer eine Tortur. 

Hätte unser örtlicher VW-Händler die feh ­

lenden Klammern i m Bereich der Spritzu ­

fuhr entdeckt, wäre die Dieselleitung nicht 

dreimal durchgescheuert. Das waren die geleckt. Es hat uns sehr gut gefallen und 

einzigen Mängel, sonst lief unser Bulli wie wir freuen uns schon jetzt auf ein Wieder­

ein Uhrwerk. sehen an Pfingsten. 


Im Mai 2003 "tauschten" wir dann schwe ­

ren Herzens unseren LLE gegen ei nen T 4 Viele liebe Grüße aus der Eifel 

Multivan Generation. Die Vorzüge, die uns Dajana Säglitz 

derT4 gebracht hat, ließen uns den Tausch 

leichter fallen. Er ist komfortabler und bes­

ser zu beladen. "Bullifahrer bleiben Bulli­ PS: Wir haben schon ein wenig Werbung 

fahrer, auch wenn sich das Modell ändert!" gemacht und mindestens einen weiteren 


Teilnehmer geworben. Wenn wir Bullis se­
Auf VW-Bus-Treffen waren wir bisher erst hen oder treffen, sprechen wir diese an, 
einmal. Es war das 9· VW-Bus-Deutsch­ oder hängen Kopien der Einladung an die 
land-Treffen 2001. Dabei haben wir Blut Scheibe. 
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Das Sctialernmer" Paradies 

für vw..:sus-Fahrer 

Nur wemige t;aundert 

Meter ,flußabwärts 

6,­

Geöffnet täglich von 1 0;00 - 1JOO.l!Jhr 

Pfingstsar'nstag und Pfingstsonntag bis 2.00 l:.lhr 


Koblenz..:Neuendon · Am 'IDfer · Telefon 026~ -3~328 





10. VW-Bus-DEUTSCHLAND-TREFFEN 

Geländeplan 


Campingplatz Rhein-Mosel 
Neuendorfer Ufer 

A Sektor Dauercamper 
B-1 Sektoren für Bullis 

1 Empfang 
2 Campingplatzleitung 
3 Biergarten und Shop 
4 WC und Dusche 

5 wc 
6 mobile Toilettenanlagen 

7 Festzelt 
8 Aktionsfläche 
9 Aussteller 

10 Fähre Altstadt 
11 Parkplatz Besucher 
12 Spielplatz 

13 Feuerstelle 

IRHEIN 
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PROGRAMM 


Freitag, 28. M~i 


- Eintreffen der Teilnehmer 

- Persönliche Begrüßung, 

Registrierung 

- Ausgabe von 
Teilnehmerunterlagen, 
Veranstaltungskatalog, 
Aufkleber 

- Infomaterial und 
.,was zum Knabbern" 

- Einweisung auf die Stellplätze 

I 
2o:oo - ot:oo Uhr 

I 

.,Wiedersehens-Feier" im Festzelt 
Begrüßung! der Teilnehmer 

I 
- Bulli-Dis~o mit DJ Mike 


mit den Hits der 

I.

vergangenen Treffen 

- late nigJt show 
Videopräsentation 
auf der Großbildleinwand 

I 
- RSL presents: 

1 

"Die heißen 24 Stunden 
im T4 auf, dem Nürburgring" 

I 
- .,All in o~e" 

Vergleic~stest Bulli 1965 
mit T 4/Ts-Prototyp 

I 
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PROGRAMM 


Samstag, 29. Mai 


09:oo - 1o:oo Uhr 
"Die längste Frühstückstafel 
der Geschichte" 
- Aneinanderreihung aller 

Campingtische am Rheinufer, 

- Gratisbrötchen für alle, 
gestiftet von Familie Buhlmann 

10:30 - 12:oo Uhr 
Modellbus-Börse und Bulli-Basar 
im Veranstaltungszelt 
- kostenlose Stellflächen 

für die Teilnehmer 
- Ausgabe des HO-Sondermodells 

"to.VW-Bus-Deutschland-Treffen" 

12:oo - 14:oo Uhr 
Bootsfahrt auf Rhein und Mosel 

mit der "Deutsches Eck" 
- Treffpunkt am Empfang. 
- Kosten pro Person : 4,00 

13:00 - 17:oo Uhr 
Führung Festung Ehrenbreitstein 

mit dem Reisebus zur 
Festung Ehrenbreitstein 

- Treffpunkt am Empfang. 
- Kosten pro Person: s,oo 
- Abfahrt stündlich 
- Anmeldeliste am Empfang 

15:00 -	 16:oo ~hr 
Referat B. Hue 
i mfus~e~zudenThemen 
- Zündun~ allgemein, 
- IOZ Zündsystem, 

1
- MKC Fahrwerksoptimierung 

18:oo - 19:30 Uhr 
Kinder- un~ Jugend-Disco

I 
im Festzelt - bitte Eure 
Lieblings-CD's mitbringen ! 

I 

ab 2o:oo Uhr 
1 

Irischer A~end mit den original 

"Ramblin ~overs" 
im Verans~altungszelt 

I 

OPEN END 

21:30 -	 21:/JOiUhr 
Die Neueridorfer Hexen machen 
für uns de'n Nabel frei 

ab 22:oo Uhr 

Pfingstfeuer am Moselstrand 
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SAMSTAG, 29. MAl 2004 

Irischer Abend im Festzelt 

1
Pfingstsamstag-Abend: Die original "Ramblin Rovers" 

D
er irische Abend: das Motto am 
Samstag; lrish Folk, Oldies, deut· 
sehe Folklore zum Mitsingen und 

Mitmachen bieten die original Rambling 
Rovers. Handgemachte Musik mit Schlag­
zeug, Gitarren, Bass, Geige ~nd mehrstim· 
migem Gesang vom Feinsten . A.Sittman an 
der Front hat durch seine positive und je­
derzeit gute Stimmung sch~n ' so manches 
Festzelt zum Tanzen gebrac~t. 

Das Programm umfasst auc~ traditionelle 
Lieder und Tänze aus unterschiedlichsten 
Ecken des keltischen Kulturkreises, die die 

I 

Rambling Rovers nach ihrem Gusto neu ar­
rangieren und interpretierer. So entsteht 
der typische Sound der Band. 

Die Zeit der alten Kelten erinnert auch ein 
wenig an das fahrende Bulli-Volk, das sich 
regelmäßig am Deutschen Eck trifft, um ge­
meinsam zu feiern. Traditionals, wie 
"Whisky ln The Jar" oder ,.Wild Rover" feh­
len genauso wenig wie Songs von Bob Dy­
lan, Neil Young oder David Crosby (Crosby, 
Stills, Nash & Young). 
Bereits beim vergangenen VW-Bus-Deutsch­
land-Treffen 2001 ist es einer Dreierforma­
tion der Rambling Rovers gelungen, am 
vom Kater gezeichneten Pfingstmontag ei­
ne super Stimmung in das kühle Festzelt 
zu zaubern. Die drei Iren durften nicht oh­
ne einige Zugaben die Bühne verlassen. 
Sie spielen nur akustische Instrumente, al· 
so unplugged! 
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PROGRAMM 


Pfingstsonntag, 30. Mai 


u:oo Uhr 
Fahrerbesprechung 


.,Konvoi" im Festzelt 


u.:oo - ca. 17:00 Uhr 
Der weltlängste 
VW-Bus-Prinzen-Konvoi 
- Von Koblenz über das Maifeld 

nach Polch. 
- Fabrikverkauf bei 

Griesson de Beukelaer. 
- Fototermin .,Die VW-Bus­

Modellgenerationen" 

- Der Syncro Zug: 

"Wieviel Süßes schafft derTs?" 
- Entlang der Mosel zurück 

nach Koblenz 

Streckenlänge: 43 km 

parallel: 
für "Daheimgebliebene": 
Formel1 auf der 

Großbild-Leinwand 

Der nahe Nürburgring grüßt 

18:oo - 19:30 Uhr 
Musik für Kids im Festzelt 
"Die Pänz als Disk-Jockeys?" 
Bringt Eure Lieblings-CD's mit! 

19:00 -	 21:oo Uhr 
DJ Mike kocht an 
Die besten! Plätze im 
Veranstaltungszelt sichern! 

I 

ab 21:oo Uhr 
DAS FINALE 

Kniffs Co~ktall-Band 
I 

bringt das ,Zelt zum beben! 

23:oo Uhr 
Gänsehau~-Aktion 

.,You never walk alone" 
- Das letzte VW-Logo 

vor dem Deutschen Eck 

OPENEND 
"Bess ett nimmie gieht" 

U:OG-2]:00 , 
Modellbahn-und Splelzeuparse 
Messeplatz am.Wallershelmer Kreisel 
(nur 1,5 kln vom Campingplatz entfernt) 
- reifuzi~iter Eltrfttsprels 

fOr vwlsus·Fahrer: nur t,· Euro 
- fUr Bulhs Isteine spezielle 

Ausste'llungsftäche· reserviert. 
Siehe ~uch Seite 78 

I 
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De:r weltlängste 
VW-Bus-Prinzen-Konvoi 

I 

fingstsonntag um 14.00 Uhr MEZ 
startet er, der längste VW-Bus-Konvoi 

s Jahres. Vom Veransta \tungsgelände 
am Deutschen Eck setzt sich' der viele hun­
dert VW-Bullis umfassende Wurm über die 
89 zur Autobahn A48 Fahrtrichtung Trier in 
Bewegung. An der Abfahrt Gehtendung 
wird die Autobahn verlasse'n und auf der 
Landstrasse L52 geht es bei herrlicher 
Fernsicht auf die Eifel und das Maifeld wei­
ter in westlicher Richtung bis Polch. 

Hier empfängt der Backw:uenhersteller 
"Griesson de Beukelaer" di,e zahlreichen 
Konvoi-Teilnehmer. Da die allseits bekann­
te "de Beukelaer PrinzenraUf zur Produkt­
palette des Poleher Unterne~mens gehört, 
wird schnell klar, in welcher;n Zusammen­
hang der Zusatz "Prinzen" il) der Bezeich­
nung der Aktion steht. 

Nach dem Versuch, auf derrj weitläufigen 
Firmengelände mit einem serienmäßigen 
VW-Transporter Ts einen vqll beladenen 
Keks-Truck zu ziehen und eiriem "Fünf-Ge­
nerationen-Fotoshooting" wird die Mög­
lichkeit geboten, sich im Fabrikverkauf mit 
Leckereien einzudecken (bitte maximale 
Zuladung beachten!}. 

Danach zieht der Konvoi 
nach Kobern-Gondorf ins 
MoseltaL Die 8416 (flus­
sabwärts) führt den Kon­
voi anschließend zum 
Ve ra nsta I tu ngsgelä n de 
Campingplatz Rhein-Mo­
sel in Koblenz-Neuendorf 
zurück. 

Wichtig: Die Straßenver­
kehrsordnung ist unbedingt 
einzuhalten! 

JederTeilnehmer haftet selbst 
für Personen- und Sachschä­
den. Im Falle einer Panne bitte 
rechts am Straßenrand 
und den Konvoi vorbeiwinken. Am 
Konvoi-Ende folgt ein Service-Fahr­
zeug (Lumpensammler). 

warten 

Hut 

isörunnen 
I 
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So~NTAG, 30. MAl 2004 

Kniff's Cocktail Band 


Hallo Bulli-Freunde! Es ist wieder mal 
soweit. Knifrs Cocktail Band wird 
Euch am Pfingstsonntag, 30. Mai 

2004 bei Eurem VW-Bus-Tretfen in Koblenz 
I 

mit Musik von Cocker bis Petry quer durch 
die Musikgeschichte unterhalten! 

Mein Respekt gilt den Machern dieses fan­
tastischen Treffens, allen vqran meinem al­
ten Freund Manfred Klee, der immer wie­
der dieses geniale Fest organisiert hat. 

I 

Ich erinnere mich gerne npch an meinen 
allerersten Auftritt beim ~W-Bus-Treffen 
Anfang der Neunziger Jahre, damals noch 
mit der Band "Feetwarmersf'. Das war nicht 
irgendein Auftritt, das war1Balsam für die 
Musikerseele. Die überwältigende Herz­
lichkeit, mit der uns die B~ lli-Familie auf­
genommen hat, verursacht ljetzt noch Gän­
sehaut. 

1994 verließ ich die Feetwarmers, die sich 
kurze Zeit später auflösten, und gründete 
die Knifrs Cocktail Band. 

Zunächst verlor man sich ein wenig aus 
den Augen, doch beim Surfen im Internet 
stieß ich zufällig auf die VW-Bus Club Sei­
te. ln alter Erinnerung schrieb ich eine E­
Mail und grüsste die alten Freunde. Es hatten, aber nicht die Freundschaft. Es war 
dauerte nicht lange, das Te'lefon klingelte, schon ein unglaubliches Gefühl, als das 

I 

und schon waren wir für ein Treffen enga- Festzelt im Glanz hunderter Wunderkerzen 
giert. Mit großer Freude ~teilte ich fest, erstrahlte. Wir freuen uns ganz besonders 
dass sich zwar derweil die Zeiten geändert auch dieses Jahr »nach Hause« in die Bul­
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Kniffs Cocktailband: Der absolute Topact am Sonntag Abend, 

Ii-Familie zu kommen und werden unser Ei n schönes Pfingstwochenende 2004, 

Bestes geben, um mit Euch ein tolles Fest rund ums Deutsche Eck wünscht Euch Euer 
zu feiern. Keep on Rocking and Driving - Kniff Rosenba \J m von Kniffs Cocktail Band 
Bulli makes the world go round! 
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MONTAG, 31. MAl 2004 

Lieder und Balladen 

Ein Musiker der leisen' Töne, wird uns 
am Morgen des Pfingstmontag mit 

1
seiner handgemachten Musik verzau­

' bern - ein wohltuendes P,endant zu den 
zurückliegenden lauten Nächten des to. 
VW-Bus-Deutschland-Treff~ns. 

I 

Ende der 7oer spielte HJO !Krausen schon 
in der namhaften Mund~rtgruppe, den 
"Eulensängern" Gitarre, verfasste Texte 
und arrangierte Musikstü~ke. Er schrieb 
Parodien auf Ereignisse ~er damaligen 
Zeit. Mit dem unvergessen~n Dieter Buslau 
produzierte er eine Schallp,latte "Kowelen­
zer Steckelch er", mit Mundartliedern von 
Josef Cornelius und Fritz Zlmmer, mit Ge­
dichten von )osefine Moos.:. 

HJO Krausen hat sich mit der klassischen 
Gitarre weiter beschäftigt, 'als Autodidakt 
gelerntes aufgefrischt, neue Techniken er­
arbeitet und sich mit ,.alt~n und neuen" 
Liedermachern, Spielleuten und dem ein 
oder anderen Minnesänger über die ,.alte 
Schulter" geschaut. ln sei ?em Programm 
setzt er Lieder zu einem !musikalischen 
Aufsatz zusammen, wobei jedes Lied eine 
eigene Geschichte zu erzählen vermag. 

I 

HJO Krausen - ein Musikerder leisen Töne 
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PROGRAMM 


Pfingstmontag, 31~ Mai 


1o:oo Uhr 
Aktion: "Wir holen das letzte 

aus Ihm raus" 


- Ts zerrt das MS "Deutsche Eck" 

Treffpunkt vor dem 


Veranstaltungszelt, Moselufer 


1o:oo - 11:oo Uhr 
HJO Krausen präsentiert 

Balladen und ruhige Lieder 

im Veranstaltungszelt 

Ein Genuss für Ohr und Seele! 


11.05 Uhr 
Letztes Statement 
von Manfred Klee I 

danach Absacken PflngStdle~stag,
.. I 


mit den Härtesten der Teilnehmer 32. Mal. 2004 

in familiärer Club-Runde bis·PflngstCiönnerstag,

I
31f.,Mal. 2004 


OPEN END 

rund um die Uhr 

I 

Begin n derAbbau,Aktionen 
. I 

- Fes~elt-Einpacken 

- Müli"Einsammei~WM 
i 

- u.v.m. 
I 

- Kollektives 
Zus~mmenbrechen 
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Gut wieder h~er zu sein 

Nun Freunde lass~ es mich einmal sagen 
gut wieder hier z4 sein, gut Euch zu seh'n! 

Mit meinen Wünschen, mit meinen Fragen 
fühl ich mich nicht allein, gut Euch zu seh'n 

Wer daran glaubt 1alle Gefahren 
nur auf sich selbst gestellt zu übersteh'n, 
muß einsam werden und mit den Jahren 
auch an sich selbst zu Grunde geh'n. 

Refrain: 

Und soll mein Denken zu etwas taugen 
und sich nicht nur im Kreise dreh'n, 
will ich vertrauen mit Euren Augen 
die Wirklichkeit kl,arer zu seh'n. 

Refrain: 

Und weiß ich heut auf meine Sorgen 

und Ängste keine :Antwort mehr, 
dann seid Ihr da, schon trag ich morgen 
an allem nur noch halb so schwer. 

1 0 . VW· BUS · DEUTS CHLANO · TREFFEN 30 





10. VW-Bus-DEUTSCHLAND-TREFFEN 

Das Logo zum Treffen 


D
er VW-Bus-Ciub Kobl~nz organisierte 
im Sommervergangenen Jahres an­

lässlich des Jubilä J ms "so Jahre 
Campingplatz Rhein-Mosel" eine Oldtimer­
Show nicht nur mit alten Bullis, sondern 
auch mit einem halben Janrhundert alten 
Steilwandzelten, den erst~n Wohnwagen, 
alten Holz-Campingstühlen, Spiritus- und 
Benzinkochern, Klepperbebten und natür­
lich mit Dosenravioli ... 

Ein Abstecher in die mobile Freizeit der 
frühen Fünfziger, an der aut h der Oberbür­

' germeister der Stadt Koble~z, Dr. Eberhard 
Schulte-Wissermann teilnahm. Ist er doch, 
wie man weiß, bekennend k r Camper und 

I 

Reisemobilist. 

"Pablo", ein 6ser Westfalia pormobii-Cam­
per, aus dem Besitz von Joh!lnnes Klee (9), 
war der heimliche Star de~ Jubiläumsver­
anstaltung. Glänzend präsentierte er sich 
im Abendlicht vor der Silhouette des Kai­, 
ser-Denkmals am Deutschen Eck. Eine 
stimmungsvolle Aufnahme von Thomas 
Fiehl, des neuen Kassenw~ rts und Adres­
senkartei-Verwalters des VW-Bus-Ciub Ko­
blenz, wurde einstimmig fü

1

r das Logo des 
diesjährigen VW-Bus-Deuts chland-Treffens 
ausgewählt. 

So findet man "Pablo" im ln er wieder im 
Vorfeld des Treffens, auf den Veranstal ­
tungsaufklebern und auf de~ limitierten Ju­

' biläumstellern. 

Da wundert es einen nicht, dass Brekina 
"Pa bio" sogar als Original-Vorbild für das 
1:87-Modell des "10. VW-Bus-Deutschland ­
Treffen" heranzog. 
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Pablo (ganz rechts im Bild) und Schuwi mit einer unbekannten Schönen vor dem Kaiser 
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10. VW-Bus-DEUTSCHLAND-TREFFEN 

Im Vorfeld 


D
ie Mai-Ausgabe des neuen Magazins 
,.GTI plus" berichtet~ bereits im Vor­
feld des 10. VW-Bus-Deutschland ­

' 
Treffens_ Allen, die an eil'!er lückenlosen 
Dokumentations-Sammlung über die Ko­
blenzer Treffen interessiert sind, sei gera­
ten: Zum Zeitungskiosk eil~n und sich die­

' sesExemplarder ,.GTI plus j' ergattern. 
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NUR 490 EXEMPLARE 

"Pablo" als Sondermodell 


I
n allerletzter Minute liefe~e Brekina das 

diesjährige Sondermode,ll im Maßstab 

1:87 ,.10. VW-Bus-Deutsc~land -Treffen" . 

Das Origina lvorbild ist der '6ser VW-Cam­

per von Johannes Klee (9), ~in Bulli mit ei­
ner außergewöhnlichen Vorgeschichte: 

Entdeckt hatte Vater Klee den Dormobil­
' Camper in Ste. Marie de Ia Mer/Provence, 

wo er vor der Cabanne des bekannten Ma­

lers Nicolas Barreras parkt~ . Barreras und 
seine Frau lnken Drozd, eb~nfalls eine be­

gnadete Künstlerin, hatten in diesem VW­

Bus bereits Ende der 6oer' Jahre gemalt! 

Mitten im Winter, bei eisigen Außentempe­
raturen aber gemütlicher Wärme im lnnern, 
entstanden Ölbilder der Serie ,.Münster­

länder Winterlandschaften", 

1995 ging nach längerem Kontakt das au­
tomobile Künstleratelier in den Besitz von 

Johannes Klee, damals kna bp ein Jahr alt, 
übe~ · 

Zum Modell (Verpackung): 

ln Klarsieht-Box mit Rückwandbedruckung! 

Der Vierfarb-Druck zeigt das originale Vor­

bild mit dem Deutschen Eck im Hinter­

grund. Das Foto wurde anlässlich des so­
jährigen Bestehens des Camping-Platzes 

,.Rhein-Mosel" im Oktober 2003 von The­
mas Reh I aufgenommen. Das Jubiläum fin ­
det sich auch als rückwärtige Sockelbe­

druckung wieder. 

Mit aufgeklapptem Dormo-Dach und mit 

Bugrad in schwarzer Hülle an der Front ent­

spricht das Sammlermodell exakt dem Vor­
bild. Sogar die gelb-braunen Gardinen im 

hinteren Bereich des Fahrzeuges wurden 

durch eine lnnenbedruckung dargestellt. 

Nur 490 Exemplare 
wurden von Brekina 

hergestellt. -+ 
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EIN LETZTES SOUVENIR 

ITassen und Teller 

D
I

er namhafte Porzellan-Hersteller BB 
Creativ Dekor aus Koblenz bot sich 

I 
an, zum Treffen eine Sonderauflage 

exklusiver Tassen und Tellerjherzustellen. 

Die Tasse zeigt in Farbe einen Ausschnitt 
des VW-Bus-Konvois von 20 61, damals aus 
dem Helikopter aufgenom rh en. Mehr als 
So Bullis auf der Strasse, m~hr als So Bul­
lis auf der Tasse. Wenn ma ri da nicht Lust 

I 

aufs Kaffeetrinken bekommt! 

I 
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Der Jubiläumsteller "lo.VW-Bus­
Deutschland -Treffen", ganz be­

wusst aus nostalgischen Grün­
den in schwarz/weiß gehalten, 
zeigt einen T1-Camper mit der 
Silhouette des Kaiser-Wil ­
helm-Denkmals am Deut­
schen Eck. Ein letztes Sou­
venir an die Ära "VW-Bus­
Deutschland-Treffen". 

Abwicklung der "Bulli-Cup" ~nd des "Bulli-Tellers", einzigartige Motive, 
Sammlerqualität. Es wird für1diesen Anlass garantiert nie mehr etwas Entsprechendes 
hergestellt werden! Garantiert! 
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Ihr Spezialist für VW-Bus-Modelle von 1:87- 1:18 

im Herzen von Koblenz 

mit mehr als 2000 verschiedenen Modellautos 


I 
WIR FÜHREN: M ! NICHAMPS - AUTOART - 5CHUCO - WIKING - 8REKINA 


HERPA - IXO - Exoro - REVELL - RIETZE - NOREV 


KYOSHO ~ KIBRI - CARRERA - NINCO - MAITEL - TAMIYA 


oo UhrI M i 2DD4 findet von 1D-3D - 12. 
Am Samstag, ·29- a VW s-Modellbörse statt. 81 lt die große · u 

im veranstaltur;rgsze M deli-Bullis vertreten. 
R. nangebotan ° 

MR's ist mit einfm Jese ­

I 

MR's Modellautos 

lnh . Michael Rinke 

Löhrronde/1 7 · 56068 Koblenz 

Tel. 0261 -9147914 ·Fax 9147914 

mrs -modellautos @ t-online.de 

www.mrs -modellautos.de 

http:modellautos.de
http:t-online.de


RARITÄTEN NOCH ZU HABEN 

Veranstaltungskat~loge 

F. ast alle Veranstaltungskata­
loge der zurückliegenden ..VW­

Bus-Deutschland-Treffen" sind 
in begrenzter Zahl noch zu haben. 
Die Ausgaben 1983 und 1985 je­
doch sind vergriffen. Kürzlich wech­
selte übrigens die Ausgabe 1993 
"Das VW-Bus-Buch" über ebay für 
Euro 63, - den Besitzer. Hätte 
man das gewusst! 

Noch zu haben: 

entweder am Clubstand bei 

,)Schwiegermutter" oder 
' nachher beim VW-Bus­

Ciub-Koblenz 
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- : AW Deulac:hland Tr-.21»1 und lnfo'a 
-. "Reiner,~· <a.reimerCAJ.-doof.dP 

~'"MM. KJaeOI-ontO!e.de- <MM.KJeeOI-.dP 

o.lum: 13. Jer\ 21»1 12:10 


Hallo Montrcd, 

DJ.r unct De1nen Hltstreitern wUneehe leb ein frohes ntlues Jahr Toll daa Ih; 
dleses Jahr "'ieder das qroße Deutachland Treffen ausricht.e t. 

---·--U<>5P<cunoliche Nachricht---- ­
. Kl.ee@t··on,u:ne. de (mailto :HK. Klee@t -online .de 


16. Oktober 2003 06:49 

und Into' s 

herzlichen GlUckwunsch, DU hast m.1 t Abstand gewonnen 
Der 1. Preis beim We ttbewerb •oer achnallste VW- Bulli- Fahrer• iat Dir 
sicher. 
Wahrend i c h ait den wenigen Getreuen aua den Reihen dea vw- Bu6-Club Koblent 
aittlerweile ernsthaft da.rUber nachdenke, ob, oder ob nicht, oder vielleicht 

spll.ter, oder doch ein 10. VW- Bus- deutschland-Treffen 2004 stat.trinden soll 
\ trudelt von Dir schon die verbindliche Anmeldung in Waldesch ein. 

\ 
~olle Leistung ! 

Dein Wunsch iBt air Befehl Du wir:st schon aal registriert, -al:~: Nr. 1 ! 

H4nfrea Klee 

V1fi Bue-Club Koblenz 


I
Rei.a.er , Soenke schrieb: 
> GUten Taq, 
> 
> ich habe Uber die Buschtrommeln gehört, dass fUr 2004 wieder Euer geniales 
> ~Utschlandtreffen geplant i st 11enn das richtig ist möchte ich mich 
h1e.rai.lt 
> schOn aal verb indlich arllllelden Wenn Ihr 111ir eine Bankverbindung nennt1 
> werde ich den von Euch geforderten ßetraq UD.gehend anweisen. Bitte ni1111At 
> aUch in Euren Newsletter auf, meine Ans chrift lautet wie folgt: 
> \ 

I 
> Sönke Reimer 

> UlzbUrqer Str. 307 

> I 

> 2284 6 \Norderstedt 

> Nordseebulli@qmx .de <mailto :Nordseebulli@qmx .de> 

> 

> m.i t fr8undlichen GrUfhm 


I> 
> Sönke 

http:h1e.rai.lt
http:Rei.a.er
mailto:Kl.ee@t��on,u:ne
http:de-<MM.KJeeOI-.dP
http:a.reimerCAJ.-doof.dP


10. VW-Bus-DEUTSCHLANo ~ TREFFEN 

Sind Sooo VW-Busse ~ genug? 


Über 18oo Busse 1998 aufdem Flugfeld in Halbs/Westerwald 

5 eit 1983 finden nun die "VW-Bus­
Deutschland-Treffen" des VW-Bus­
Ciub Koblenz statt. Begonnen hatte 

alles in einer Kiesgrube bei Winningen/ 
Mosel, wir waren damals alle stolz und 
glücklich, die Teilnehmerzahl von 389 Per­
sonen, insgesamt 105 VW-Bussen und ei­
nem Hanomag zählen zu können. 

Die darauf folgenden Treffen ließen die 
Teilnehmerzahlen und die Zahl der Bullis 
fast ständig verdoppeln. Explosionsartig 
gin gen sie in Bell1993 und '95 in schwin­
delerregende Höhen. Den Rekord stellten 
wir dann in Halbs 1998 mit mehr als 1800 
VW-Bussen auf dem dortigen Flugfeld ein. 

Addiert man diE; Zahlen der außergewöhn­
lichen Aktion "Brohltal 2000" und die des 
vergangenen Treffens 2001 in Koblenz, so 
nähern wir unsi mit riesigen Schritten der 
Zahl von 8ooo VW-Transportern, die insge­
samt den VW-BUs-Ciub Koblenz besucht 
haben. Erwarte h wir mit Spannung die An­
kunft des insge~amt 8ooo. Bullis. Es könn­
te in derTat zu ~chaffen sein! 
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bas liebe Geld 
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Der Veranstaltungskatalog des ver­
gangenen VW-Bus-Deutschland-Tref­
fens (wenige Exemplare sind noch 

am Club-Verkaufsstand zu haben) endete 
auf Seite 160 damit, dass es kein Treffen 
mehr geben wird, an dem der Teilnehmer­
beitrag in DM, Deutsche Mark, entrichtet 
werden wird. Wie wahr, man schrieb da­
mals Mai 2001 und am 1. Januar 2002 wur­
de der "Teuro" eingeführt. 

Heute zahlt man beim VW-Bus-Club Ko­
blenz exakt den gleichen Betrag für die 
Teilnahme an einem VW-Bus-Deutschland­
Treffen wie vor 21 Jahren, 1983. Damals 
waren es 10,- DM, heute sind es 5,- Euro! 
Von diesen 5,- Euro ist beispielsweise die 
Überweisungsgebühr der Bank in Höhe 
von rund Euro 0.35 abzuziehen. 

Vom Rest, also 4,65 Euro, ziehen wir dann 
noch die Kosten für Satz, Druck und Por­
to(!) der vorangegangenen Einladungs­
flyer-Aktion ab und man wundert sich , 
dass dann noch satte 3,98 Euro übrig blei­
ben. (Der Abdruck der T5 -Front darf keine 
Rückschlüsse auf eine Beteiligung Hanno­
vers hervorrufen, denn die gab es hierbei 
nicht!) 

Die Kunst besteht nun darin, mit dem ver­
bleibenden Betrag den vorliegenden Ver­
anstaltungskatalog zu realisieren . (Ohne 
Sponsoren wäre das nicht denkbar - wir 
sind dankbar!). Begrüßungsgeschenke, 
Veranstaltungsaufkleber müssen irgendwo 
herkommen.•. 

Am Rande wäre da noch das Rahmenpro ­
gramm im Festzelt zu erwähnen, die PA­
Anlage als Voraussetzung für die Auftritte 

28. - 3 1 . MAl 2004 I N KOBLENZ 

diverser Live-Ba~ds und Künstler. Nicht zu 
vergessen sind ~ie Geb ühren für die zahl­
reichen erforderlichen (?) Genehmigungs­
verfahren, VersiCherungen ... 

Anderes Thema: Die Leistungen des Cam­
pingplatz-Betreibers beinhalten u.a. drei 
Übernachtungen auf dem schönsten Platz 
Deutschlands mit sauberen Dusch - und 
Waschgelegenheiten, stationären und zu­
sätzlich mobilen Toilettenanlagen, Ver­

1 
und Entsorgung, zahlreichen Stroman ­
schlüssen und l']icht zuletzt den Gratisbröt­
chen für den Samstag Morgen. 

Die Preisgestal~ung für das Speise- und 
Getränkeangebpt sucht Vergleichbares. 
Empfehlung: W,er immer noch Zweifel an 
einem gesund~n Preis -/Leistungsverhält­
nis beim "10. VW-Bus-Deutschland -Treffen " 
hat, wird gebet~n . es besser zu machen. 

Der VW-Bus-Club-Koblenz bedankt sich 
ganz herzlich bk i Familie Buhlmann für die 
freundschaftliche und unkomplizi erte Zu­
sammenarbeit 1vor und während des Tref­
fens. Wir werden uns auch i n Zukunft we i­

' terhin für den Erhalt dieses wunderschö­
nen Platzes am: Deutschen Eck einsetzen. 
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to. VW-E}us-DEUTSCHLAND-TREFFEN 

Nictlt aufnahmefähig 

Ä
alles hatten wir be,i der Gesta ltung 

und der Realisation der Einladungs­
karten gedacht: Papiergewicht, For­

mat, wo die Faltung hin ~ommt, was auf 
der Vorder- und was aufl der Innenseite 
steht, wie die Rückantwortkarte im Ge­
samtbild steht, welche Farbe gedruckt wer­
den soll ... Es folgte der Df uck, die Adres­
sierung und der Versand (siehe Artikel 
,,Fi ehl Arbeit" auf Seite 52)~ 

Das speziell eingerichtete Konto "to.VW­
Bus-Deutschland-Treffen" 1wartete auf die 
ersten Zahlungseingänge ~er potentiellen 
Teilnehmer. Doch nichts tat sich! Null! Wir 

I 

hatten schon die Post in Verdacht, die vie­
len tausend Sendungen d~s VW-Bus-Ciub 

Koblenz verschlampt zu haben. Die schrift­
lichen Anmeldungen, die uns erreichten, 
machten uns zwar wieder Mut, doch auf 
besagtem Clubkonto tat sich nichts. 

Da kam der alarmierende Anrufvon Dajana 
Säglitz aus Gladbach: "Euer Konto ist nicht 
aufnahmefähig, uns wurde der Teilnahme ­
beitrag wieder zurück überwiesen!" Peng, 
da hatten wir den Grund. Unsere Bank hat­
te geschlafen. Nach sofortiger Korrektur 
konnten wir es dann endlich auch wieder: 
ruhiger schlafen! Wir bedankte n uns bei 
unserer lnformantin Dajana und erfuhren 
dabei ihre ganz private Bulli-Geschichte 
(siehe Grußwort auf Seite 15 "Einmal Bulli, 
immer Bulli") 

wenn sich das Modell ändert!" 

10. VW - Bus - DeuTS CHLAND · TREFFEN 



.. 
WBILAUMS -URKUNDE 


Der VW-Bus-Club Koölenz 

gratuliert der 


Familie Buhlmann z$1 

50- jährigen PlatzjubiHium 


"Campingplatz Rhein-M<;>sel" 


Koblenz, 24. Mai 2003 

~fb\~tL 

MX:fred Klee 

•l 2004 I N KOBlENZ
MzB.-31· ~ 
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HUCK~PACK ZUM NEUEN LACK 

Hektor Zwei 

E
r wandelt seine Farbe 
leon, er ist absolut 
gelegentlich zum Wahn­

sinn. Gebaut wurde er, weil ,sich zwei junge 
Männer in den Kopf gesetzt hatten, einmal 

I 
einen VW-Bus an einem Heißluftballon 
fliegen zu lassen. Man sc~rieb das Jahr 
1989. Jo Mathey und Manfred Klee waren 
die beiden Verrückten, d!e das Projekt 
"Aiegender Bus" nicht meh,r losließ. 

ln mehr als vier Monaten B,auzeit und mit 
enorm hohem finanziellen Aufwand wurde 
zunächst von einem real existierenden 
Bulli eine Negativ-Form a'us GfK herge ­
stellt. GfK heißt glasfaserve rstärkter Kunst­
stoff. Anschließend wurde mittels dieser 
Form ein Positiv hergestellt; die einzelnen 
Teile zusammengefügt un d schon hatte 
man einen VW-Bus der erst~n Modellgene­
ration, der ein Gesamtgew'i cht von unter 
88 kg hatte. Es wurde gespachtelt, lame­

liert, geschliffen und geschnitten. Unterteils 
unmenschlichen Umständen gearbeitet. 

Zum 4- VW-Bus-Deutschland -Treffen stand 
dann das Objekt frisch lackiert in den Far­
ben weiß/grau am Deutschen Eck und soll­
te per Heißluftballon von dort aus abhe­
ben und über Koblenz entschwinden. Ein 
starker Wind kam auf. Der Ballon neigte 
sich stark gegen das Denkmal, damals 
noch ohne Kaiser. Um einer Katastrophe 
zu entgehen, startete der Ballonfahrer 
durch. Keine Zeit mehr, den Gfk-Bulli an­
zuhängen. Der Versuch scheiterte . 

ln den darauffolgenden Jahren wurde "Hek­
tar Zwei", wie er intern genannt wurde, auf 
einem echten Bulli als Dachlast durch die 
Stadt transportiert. Ein Großeinsatz der Po­
lizei mit mehreren Streifenwagen war die 
Folge. 

Für den Südwestfunk liefen insgesamt vier 
Bodybuilder mit ihm in der Hand gegen ei­
ne Einbahnstraße. Bei der "Hommage an 
den Bulli", dem so. Geburtstag des VW­
Transporters, hing "Hektar Zwei", dieses 
mal in den Farben der Brohltal-Eisenbahn, 
grün/beige, in der Bausen berghalle in Nie­
derzissen. Und jetzt, das Foto zeigt es, ist 
er wieder zum Lackierer Heymann i n Geisig 
unterwegs. Wie seine neue Lackierung 
aussieht - lasst Euch überraschen! 
(Tipp: Pfingstsonntag, 30. Mai 2004 um 
23.05 Uhr vor dem Veranstaltungszelt) 
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Aus SPASS AN DER FREUD' 

Der Wirklich harte Kern 

Das sind die, die Euch das heutige Treffen ermöglichten. VW-Bus im Hintergrund: 

Original-Ölgemälde von An
1
na Klee 

V. 
or fast einem Jahr b~gann die Orga­

nisation zum heutig~n Treffen. Man 
raf sich übrigens unweit von der Stel ­

' le, an der 1983 das "1. VW-Bus-Deutsch­
land-Treffen" stattfand, aln Flugplatz in 
Winningen/Mosel. Nur etwJs mehr als eine 
Handvoll "Verrückter", ang~trieben von ei­

1 
nem "Oberverrückten" kam zusammen, um 
für das große "VW-Bus -Farh ilien-Fest" die 
Weichen zu stellen. Nach Idiesem ersten 
Treffen wurde geplant, organisiert, gebet­
telt, verworfen, wieder n~u geplant, ge­
hofft, gebangt, geschrieb~n. viel telefo­
niert, besprochen, resigni Jrt und sich ge­

genseitig wieder aufgebaut, verfasst, ge­
staltet, verhandelt und geworben ... Bei all­
dem immer das Ziel vor Augen, den VW­
Bus-Freunden an Pfingsten ein unvergessli­
ches Wochenende zu bereiten - aus Spaß 
an der Freud'! Nur mit wirklich guten, 
langjährigen Freunden ist so etwas über­
haupt möglich, mit Freunden, die fast be­
dingungslos hinter einer Idee stehen, bei 
denen das Wort noch zählt und wo "Zuver­
lässigkeit" noch groß geschrieben wird. 
Merci an Rain er Peters, Hajo Ross, Thomas 
Kraft, Klaus Bogler, Thomas Fiehl und an 
Heinz Heymann. 
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10. VW-Bus-DEUTSCHLANo~TREFFEN 

Danke Euch! 


Ein besonderer Kühler-Einfall. Der nackte 
Hühner-Arsch am VW-Logo. 

B
eispielhaft für treue Teilnahme an 
den vergangenen VW-Bus-Deutsch ­
land -Treffen steht WW. Nicht etwa 

WW = Westerwald, sonder WW = Wilhelm 
Willms aus Nordenham. Sozusagen als der 
Muster-Teilnehmer, wirkt sein Auftauchen 
- ob in Bell, Halbs oder Koblenz - immer 
wieder beruhigend auf die stressgeplagten 
Organisatoren. 

Doch nicht nur seine Anwesenheit erfreut, 
Wilhelm und seine Ehefrau Ruth verstehen 
es immer wieder durch kleine Aufmerk­
samkeiten aus dem hohen Norden die Ko­
blenzer VW-Bus -Crew zu erfreuen und bei 
Laune zu halten! Kleine Geschenke, ein 
netter Brief, ein lachen an der Haustür, ein 
aufmunterndes Wort. Alles das erinnert 
uns freundschaftlich daran, dass die von 
uns organisierten .,VW-Bus-Deutschland ­
Treffen" nicht unsere Profession ist, son ­
dern nur unser Hobby, mit dem wir für die 

.,VW-Bus-Familie" unsere Freizeit füllen. So 
etwas lässt un~ fühlen, dass es Freunde 
gibt, die Anteil nehmen an dem was ge­
macht wird und auch verstehen, wieso 

I 

manchmal etwas anders gemacht wird oder 
I 

sogar überhaupt nicht gemacht werden 
kann . So etwas zeigt, dass es mehr gibt als 

I 
Konsum von Freizeitangeboten nach der De­
vise: .,lass die ~-al machen..." 

Wir machen es ja gerne, doch hin und wie­
der ein kleines [ lob tut tierisch gut, baut 
auf und lässt den ein oder anderen Tief­
schlag schnell vergessen. Wir danken WH­
helm und Ruth, stellvertretend für alle, die 
es .,gut" mit uns1meinen, ganz ganz herzlich! 

Vor 40 Jahren s~hon stolz aufden Bulli: 
Wilhelm Willms 
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10. VW-Bus-DEurscHLAND-TREFFEN 
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,"fiehl Arbeit" 

D
as gesteckte Ziel, fille bekannten 
VW-Bus-Adressen rioch rechtzeitig 
zum Weihnachtsfest anzuschreiben, 

sch ien ernsthaft gefährdetl Der Grund: Der 
Motor der VW-Bus-Deutschland-Treffen leg­
te sich genau von November bis kurz vor 
Heiligabend wegen ernsthafter Aussetzer 
in die Klinik. 

Doch dank modernsterTeh:!kommunikation 
gelang es von hier, Kontakf mit der Außen· 
wett aufrecht zu erhalten. Will heißen: Die 
skizzenhaften Entwürfe d~r Faltkarte und 
der Text wanderten vom Klinik-Fax direkt zu 
unserem Grafiker )an Zisshka, der schon 
seit weit mehr als einem Jahrzehnt weiß, 
was wir VW-Bus-leute uns so vorstellen 

I 

,Koltlenz jurtd brlngtf.rel!nde mit! 

~- ,.4_ _ _._..... _ ...._ 

;::. :Z':".::-- ..- ..,_"., ...._......... 

ROc:.kantwort 

\.W nu.. t_l, 1b ~·oobh...,. l ,,,, ,..,,,.,".,, ...... 
trh• n .,.o•'( u'•' ,.. ,w.,~., ..~" 

(schließlich fährt er selbst einen T3 Cam­
per). )ans Produkt wanderte zum Verlag Föl­
bach, wo unter Druck der Druck erfolgte. 
Wie stolz war der eingangs erwähnte Klinik­
Patient, als er die fertige Faltkarte in den 
Händen hielt. Doch nun sollte das 
schlimmste Stück Arbeit folgen: Die Adres­
sierung, Faltung und Einlage des Beiblattes 
"Weihnachtsgrüße". 

Normalerweise ist Kinderarbeit in unseren 
Gefilden verboten, doch ohne sie wäre die 
Einladungskarte nicht rechtzeitig bei den 
VW-Bus-Freunden angekommen. Der Kli· 
nik-Patient war kurzzeitig zum Helfen "aus­
gebüchst" und staunte nicht schlecht, wie 
Elena und Florian Fiehl, unterstützt von 

Mutter Andrea und Vater Thomas, 
bis zum Wahnsinn klebten, fal­
teten, adressierten, nach Post­
leitzahlen ordneten... 

Wenn man mehrere tausend 
mal immer die gleichen Arbeits­
gänge machen muss, Stunde 
um Stunde, bis dann irgend­
wann hysterisches Gelächter 
einsetzt, Stöhnen immer lauter 
wird und Verzweiflung in Kin­
dergesichtern geschrieben 
steht, fragt man sich manch­
mal schon nach dem Sinn 
des Ganzen. Und die Ant­
wort liegt darin, dass wie­
der viele, viele Gleichge­



sinnte an Pfingsten unvergessliche Tage am 
Deutschen Eck verbringen können! Es wur­
de tatsächlich noch bis zum 20. Dezember 
2003 geschafft, die insgesamt einen kom­
pletten VW-Bus umfassende Postsendung 

zum Briefcentrum zu karren, um sie dort 
aufzugeben. 

Sage und schreibe Euro 0,49 pro Sendung 
wurde dem VW-Bus -Ciub Koblenz abge­
knöpft. ln voran gangenen Informationsge­
sprächen hatte man uns einen halb so ho­
hen Preis genannt. Finanziert wurde diese 
Aktion, die einige tausend Euro ver­
schlang, nicht etwa vom Hersteller (siehe 
Rückseite der Einladungskarte Abbildung 

Ts) sondern von einem Privatier, der den 
I 

Betrag aus eigenerlasehe finanzierte. 

Allen an der A~tion Beteiligten ein herzli­
ches Danke. G~nz besonders Themas Reh I 
war es, der deri ziemlich gestressten Präsi­
denten nicht nur durch seine Mithilfe entla­
stete, sondern ;auch mit guten Vorschlägen 
und vor allem freundschaftlichem Beistand 
in schwierigen Zeiten "hochhielt". Danke! 
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Gemeinnützige
IBaugenossenschaft 

Rhein-Lahn­
Westerwald e.G. 

Wohnen in der Genossenschaft 

die Altern~tive zur Eigentumswohnung 

(Vermietung, Beratung, Betreuung und Verwaltung) 

56112 Lahnstein 
I 

Telefon 02621/9601-0
I 

Telefax 02621/9601-20
I 
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Wishes from Lake iToba 


0 Na klar, Ich komme! khhoue mich auf 
ein Wiedersehen in Koblft1z und kornm e mll ·I .ftoßanen und , IOndem. 

R/1 leid« kann kh rtkht kommen, mödtte aber auch 
~ ln Zul<unft .."" VW·Bus.Qub Koblenz PoSI bfkommen . 

0 laSSI mlcll ln Zukunft bitte mit Eurem I 

VW·Mislln Ruho l Ich llh!Ojetzt n.lm!kh . I 

w~sh~ fro"" lA~ \c,N o. or i....t........~ &~·i l!ülo...~ 

:t-o o.l.l. lW - P.>c.q c.~.P -T~ • ~·~ of 1-kc.. 
V\o.> - ß<-4 D~..Cclol..o.,al -ln.lfc.. 2Do1 . 
you ~ ~..c.l.. lor i., h.ko.., "'-f'Ll.oj a.U. ~"' 

fo.. Vw .~s _c:t...lo . 

Die wohl am weitesten gereiste Rückantwortkarte: Koblenz - Sumatra und wieder 
zurück >2o.ooo km 

U
nserer Datenbank ist prall gefüllt mit 
mehreren tausend aktuellen VW-Bus­
Fahrer-Adressen. Hier schlummert 

auch die Anschrift meines VW-Bus-Freun­
des Marijo Marpaung aus lndonesien. 

Auch er erhielt kurz vor Weihnachten 2003 

eine blau gedruckte Ei nladungskarte zum 
to. VW-Bus-Deutschland-Treffen . Doch lei ­
der kann Marijo nicht kommen, aber er 
möchte in Zukunft weiter vom VW-Bus­
Ciub -Koblenz Post bekommen. 
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10. VW-Bus-DEUTSCHLAND-TREFFEN 

The Young Generation 


Die junge Generation übernimmt das Ruder 

Nicht nur die "Computer-Ängste" des 
Vaters trieben )oseph während der 
Osterferien in dessen Büro. Stun­

denlang hackte der 14-jährig~ Präsidenten ­
sohn Texte für diesen VW-Bus -Katalog in 
die Tastatur, machte Fotos von Bullis, spei­
cherte diese ab, brannte CQ's und schob 
Telefondienst "VW-Bus-Ciu~ Koblenz, was 
kann ich für Sie tun?" 

Tatsächlich aber ist auch Joseph dem VW­
Bus-Virus verfallen- er macht seine Arbeit 
gerne! Schließlich ist er bereits seit fast 14 
Jahren Tt-Besitzer. Sein s6er Kastenwagen 
"Eifriede" ist besonders durch seine 
außergewöhnliche Lackierung bekannt ge­
worden. ")oseph Klee - Kolonialwaren, 
Mayen" 
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KRÜGE AUS DEM KANNEBÄCKERLAND 

Bulli-Bräu 


S
chon 1993 war er ak­
t iv dabei, der da­
mals dreijährige )o­

~eph. Bierkrüge waren im 
Kannebäckerland organi­
1
siert worden um von Tho­
htas Kraft - mit .,Bulli-Bräu"­
Aufklebern versehen - an 
~ie Teilnehmer des 6. VW­
1 

Bus-Deutschland ·Treffens in 
Beii/Hunsrück verschenkt 
~u werden. 

.,Die Zuladung von 1.5 to 
ist erreicht, Papa!" 

1
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KEINER KOMMT AN IHR VORBEl 

S~, da weiß man... 


Wir alle gratulieren SusanAe ganz herzlich 

einer kommt an ihr vorbei. Eine 

Frau, mit der alle auf dem Veranstal­
tungsgelände versammelten Bulli ­

Besatzungen schon Kontakt hatten. -Keine 
falschen Gedanken bitte! Die Rede ist von 
Susanne Bürhaus, unserer Empfangsche· 

fin. Seit Jahr und Tag ist sie von einem VW­
Bus-Deutschland-Treffen zum anderen in 
dieser Rolle gewachsen. Tag und Nacht 
empfängt sie, unterstützt .von ihrem Ehe­
mann Michael und der Empfangscrew, die 

ankommenden VW-Busse. Kompetent und 

freundlich, Stunde um Stunde, Tag für Tag. 

Dass sie für diesen ..Teufelsjob" sogar 
ihren Jahresurlaub opfert, sei nur am Ran­
de erwähnt. 

Wenige Tage vor Beginn des "to. VW-Bus­
Deutschland-Treffen", der Redaktionsschluss 
für diesen Katalog war schon lange verstri­
chen, feierte Susanne ihren 40. Geburtstag. 
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Die originellste Anm!eldung 

V

on den vielen hundert Anmeldun ­


gen die uns erreichten, hob sich die­

se Karte besonders ab. Zunächst nur 


als Heck eines roten T 4 mit zwei Klapp ­

türen erkennbar, stellt man schnell fest, 

dass man diese sogar öff­
nen kann. 


lm Laderaum dann die 

erfreuliche Aussage: ,.Na 

klar, wir kommen und 

freuen uns auf ein Wie­

dersehen in Koblenz." 
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70 JAHRE "PAUL" KORN 

Danke Herbert! 
' 

Rhein-Zeitung - Freitag, 22. Apri/1994 

A
m 21. April 2004 jährte sich der Tag 
zum zehnten Mal! "Paul", genauer 

I
gesagt Herbert Korn, der vom VAG 

Autohaus Paul Korn (Korn~oi-Simulator), 
hatte wieder Geburtstag, wikder einen run­
den! 

Rückblick: Am frühen Morgen des 21. April 
des Jahres 1994 gratulierten die Mitglieder 
des VW-Bus-Ciub Koblenz ihrem Ehrenmit­
glied "Paul" Herbert Korn mit einer außer­
gewöhnlichen Aktion zum 6o. Geburtstag. 
Mitten im Oberbürgermeister-Wahlkampf 
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von Koblenz hatten der Clubpräsident Man­
fred Klee und damals schon Thomas Fiehl 
von Korns Wohnort Hübingen/Westerwald 
bis nach Koblenz-Ehrenbreitstein, wo das 
.,Geburtstagskind" eine VW-Werkstatt be­
trieb, Plakate aufgestellt. Insgesamt über 
so Stück in Aufmachung und Stil wie halt 
eben Wahlplakate aussehen. Mit dem Kon­
terfei von Paul Herbert und dem Zusatz .,6o 
Jahre Herbert Korn - eine reife Leistung". 

Zehn Jahre danach, vor etwa einem Monat, 
..Paul" Herbert Korn wurde 70 Jahre. Gerne 
hätte der Clubvorstand die damalige Pla­
kataktion wiederholt, doch leider war man 
mit der Organisation des diesjährigen 10. 

VW-Bus-Deutschland-Treffens so sehr be­
schäftigt, das hierfür keine Zeit blieb. 

Dafür nehmen wir hiermit die Möglichkeit 
wahr, .,Paul" für das in den zurückliegen­
den Jahren Geleistete zu danken. Er war 
es, der dem VW-Bus-Ciub Koblenz ermög­
lichte, einen VW-Bus per Hubschrauber 
von der Festung Ehrenbreitstein zum Deut­
schen Eck fliegen zu lassen. Er war es, der 
uns damals in Beli/Hunsrück mit den le­
gendären .,Kornvoi-Simulatoren" glücklich 
machte. Er war es, der dem Club einen T3 
Syncro auslieh, damit ein 
VW-Bus-Wahnsinniger auf 
(!) das Denkmal des Deut­
schen Ecks fahren konnte. 
Er war es, bei dem wir ger­
ne die ersten T4 California 
von Koblenz kauften ­
gleich zwei Stück (der von 
Dietmar Reupke und der 

Er, besagter .. P<i~ul", war es aber auch, der 
damals den Clubpräsidenten dazu brach­
te, in irgendeine große Partei einzutreten, 
nur darum, um irgendeinen EU-Politiker 
besagter Partei lzur Ansprache an die ..vw­
Bus-Familie" am Deutschen Eck zu gewin­
nen. (Mittlerweile ist der Präsi wieder aus­
getreten. Zeigt dies vielleicht auch, was man 
alles zum Gelingen der VW-Bus-Deutsch­
land-Treffen aufr sich genommen hatte ...?). 

Er, ..Paul", derhundertevon neuen Volks­
wagen-FahrzeJgen in seinem Leben ver­
kaufte, ist uns ~in Vorbild und er sollte den 
heutigen VW-V';rkäufern ein Vorbild sein! 

Danke, und he'rzlichen Glückwunsch zum 
70. Geburtstag] Viel Glück und Gesundheit 
wünscht Dir der VW-Bus-Ciub Koblenz. 

von Manfred). Er war es, Oben: Mit dem Syncro aufdein Deutschen Eck; links: 
der immer ein offenes Ohr Gariefmit ..Kornvoi-Simulator"; rechts: Vier komplette 
für die VW-Bus-ldee hatte. Fußballmannschaften in einein .,Korn-T3" 
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SALTO MORTALE AM "EcK" 

Knautschzone 

DDie "unerheblichen" 
Deformationen zog 

sich dieser T3 Syn­
cro bei einem Salto mortale am Deutschen 
Eck Ende der Soer Jahre zu. Nach unbe­
stätigten Meldungen soll der Versuch, mit 
einem allradgetriebenen Bulli, das Denk­
mal zu erklimmen, folgenschwer geendet 
sein (wie hier zu sehen). Kein Teil der Ka­
rosserie blieb verschont! 
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"SIR ADAM" BJ. 19q0 

Pick up the Pickup 

D
ie am besten erhaltene Doppelkabi­
ne der Welt "Sir Adam" (Bj. 1960) 

mit dem unglaublichen Originalkilo­
meterstand von nur 348 (!) km auf dem 
Weg zu einem Fototermin in der Festung 
Ehrenbreitstein . Nach der Devise: Bewe­
gung tut gut, solange keine weiteren Kilo ­
meter auf den Tacho kommen! 
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"HAUSMEISTER GERMAR" 

Dieb in eigener Sache 

~. - ,-:;; ­ -. 

E
ine schier unglaubli!=he Geschichte 
erzählte mir Germar Gödderz, als er 
mich Anfang Mai im Kohlenzer Brü­

derkrankenhaus besuchte~ wo ich wegen 
eines Sehnenabrisses, dem ich mir im 
Kampf mit den Widrigkeiten des VW-Bus­
Treffens zugezogen hatte, unters Messer 
musste: 

Im Juli 1988 war Germar, ein 2ojähriger Fri­
schling mit noch originaler Haarfarbe, zu­

sammen mit seinem Freund Frank unter­
wegs Richtung Proven~,;e. Natürlich mit ei­
nem VW-Bus, aber nicht mit irgendeinem, 
sondern mit einem 79er T3, luftgekühlt ver­
steht sich, und unglaublichen so PS. Diese 
(Basis-) Motorisierung war damals - und 
ist erst recht heute - äußerst selten. Von 
Delhoven bei Darmagen stieg die Laune 
der beiden über Basel, Genf und Annecy, 
bis sie in der ehemaligen Hafenstadt Fre­
jus an der Cöte d'Azur, nicht mehr zu stei­
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gern war. Frejus war 1959 zum letzten Mal 
weltweit in den Schlagzeilen, als der Mal­
passet-Staudamm brach und 421 Men­
schen in den Tod riss. 1988 aber war alles 
friedlich und die Männer vom Rhein mach­
ten es sich gemütlich: Ein altes Hauszelt 
wurde zur Loggia des bulli-gen Schlafzim­
mers umfunktioniert. Zwei Wochen lang 
hieß es täglich per pedes zum zehn Minu­
ten entfernten Strand zu wallfahren. Weil 
aber südliche Hitze, gutes Essen und Rot­
wein bekanntlich träge machen, wollte 
man dann doch lieber richtig fahren. Das 
Zelt blieb stehen und der Bulli wurde zum 
Beach-Shuttle. ln einer ruhigen Seiten­
straße abgestellt, sollte eigentlich nichts 
passieren. Sollte! War aber doch, denn als 
Germar und Frank nach einem Tag intensi­
ven Grillens, nur mit Badehose bekleidet 
und mit Bastmatte unterm Arm, ihren nie­
dersächsischen Freund entern wollten, war 
von dem nichts zu sehen. Abgeschleppt? 
Im Halteverbot geparkt? Solche Gedanken 
schwirrten durch ihre durchglühten Köpfe. 
Glassplitter auf dem Boden und das Ver­
trauen in die Umsicht der französischen 
Polizei deuteten aber darauf hin, dass 
dunkle Gestalten Gefallen an ihrem Bulli 
gefunden hatten. Nur 100 Kilometer bis 
Marseille - die beiden Frankreich-Fans sa­
hen ihren geliebten VW-Bus vor ihrem gei­
stigen Auge schon in Afrika. 

Wer jemals etwas ähnliches erlebt hat, da­
nach bei der örtlichen Polizei war und sich 
dort mit einem Heer resignierter Schulter­
zucker konfrontiert sah, wird bestätigen, 
dass der Weg dorthin wenig Erfolg ver­
spricht. Also machte man sich mit dem Au­
to einer Bekannten auf den Weg. Und 
tatsächlich, das fast Unmögliche trat ein: 
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nach gut 20 Kilometern Suche entdeckten 
sie einen einsam auf einem riesigen Park­
platz abgestellten, weißen T3 mit Neußer 

I 
Kennzeichen. Eine nicht mehr vorhandene 

I 

Scheibe in der ~eifahrertür und gelbe Gar­
dinen machten den Verdacht zum Beweis: 

I 

Es war tatsächlich der vermisste Freund. 
Der natürlich sofort "zurückgeklaut" wur­
de. 

So viel Glück kann wirklich nur einer ha­
ben! Vor allem, wenn man die südfranzösi­
sche Autoschieöerszene kennt. 

Und weil Freundschaft für Germar nicht ein­
fach nur ein Wort ist, hat er den Diebes-Bul­
li auch heute nrich. Und er wird wiederau­
ferstehen, ganz briginal, mit so Benzin PS. 

Und weil Freur~dschaft für Germar nicht 
einfach nur ein Wort ist, unterstützt er das 
"Projekt Evesh~usen" wie kein anderer. 
Unzählige Malej reiste er von Neuß in den 
Hunsrück und war da , wenn man ihn 

1
brauchte. Dafür verliehen wir ihm schließ­

1 
lich den Ehrentirel "Hausmeister Germar". 
Danke! 

6s 



projektzwo® 

Design-JProgramm 
für den VW-BUS 

projektzwo® 
automobildesign GmbH 

Saarburgstr. 13 · D-89899 Landsberg 

Telefon 08191 -9277-0 ·Fax 08191 -9277-99 

intemet: www.projektzwo.de 

http:www.projektzwo.de


SPONSORING DER TREFFEN 

Vielen Dank! 


Schon in Be/11993 dabei: Ha-Projekt 

B
tättert man in alten Veranstaltungs­
katalogen vergangener VW-Bus­
Deutschland-Treffen, stößt man im ­

mer wieder auf die gleichen Namen. Es 
sind immer wieder dieselben Firmen, die 
teilweise über Jahrzehnte durch ihre Wer­
beseitenaber auch durch ihre Präsenz vor 
Ort vieles für den VW-Bus-Ciub-Koblenz 
möglich machten. 

Immer dabei: Ha-Projekt, RSL, Reimo, Poly­
roof, Projektzwo und alt die anderen. 
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Ihnen ein ganz lherzliches Dankeschön für 
die Unterstützung. Unterstützt auch sie, 
kauft bei ihne~. denn ohne dies ist kein 
Sponsoring mö~lich! 



-


Ihr AllsprechP,arfner IJel Ieistungssteigerung und Opt 
Chlp-l'unlng, VertrleiJ Yon DleseJ 



Lengenbachweg 8 • 75328 Schöm~erg 
Telefon 0 70 84 - 61 92 • Fax 0 70 84 - 52 80 

Unser Special-Angebot für das 10. VW-Bus-Deutschland-Treffen 

• 90 PS Motorhalter 179,00 € 

\ 169,00 € 

. l !. , 

• V6 TDI Motor- u. Getrielielialter 455,00 € 

• - J • i 

• Kupplungs-Kit 90/1'1 0 PS- 149,00~ € 

39,00 €• Thermo-Kit 

alle Preise lnkl. 16% MwSt. 

rerung Yon Dieselmotoren FDI-Um6ausä,ze für F3 + f' 4, 
toren Getrle6e und Syncro - f'elfen 



IDER HINTERGRUND 

Unglaublich, aber wahr! 
I 

D
as allererste VW-Bu~-Deutschland­
Treffen wurde 1983 nicht zuletzt von 
ihrem Bafög finanziert! Das diesjähri­

' ge "10. VWDT" kam nur durch ihre unter­
nehmerische Risikobereitsch aft zustande. 

Allen Ungläubigen zum Trot:z, es ist so! Oh­
ne meine verständnisvolle Frau lngrid und 
deren Einsatz im Hintergrund wäre vieles 
nicht möglich gewesen. 

Ich danke Dir für alles. 

·­-
-;:-­
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HIGHLIGTS DER CLUBGESCHICHTE 

Weiter, höher, schneller... 


-t ein VW-Bus-Zug 

Zehn VW-Bus-Oldtimer auf ,den Wagen der 

Brohltai-Eisenbahn "so )ahre,VW-Transporter" 

-t ein schwebender Bus 

Flugversuch eines VW-Bu~ses an einem 
1 

Heißluftballon über Koblenz. 
I 

-t ein schwimmender Bus 1 
Der einzige schwimmende yw-Transporter 

auf Rhein und Mosel. 

-t ein hängender Bus 
1 

40 Meter über Rhein und Mosel, am Auto­

kran vor dem Deutschen Etk 

-t ein starker Bus 


Ein T3-Syncro zog einen Bier-Sattelschlep­


per mitsamt Bigband um das Deutsche Eck. 


-t ein noch stärkerer Bus 


Ein T4-Syncro zog 10 aneinander gekettete 


VW-Busse aus einer Hunsrück-Wiese. 


-t ein ebenfalls starker Bus 


Ein T4-Syncro zog einen 40 to -Tieflader mit 


mehr als zoo Personen auf der Ladefläche. 


-t eine geschlossene Gemeinschaft 


längste Frühstückstafel: 6so Meter aneinan­


dergereihte Campingtische am Moselufer. 
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-+ ein langer Konvoi 
Mit über soo VW-Bussen hintereinander. 
Das erste und das letzte Fahrzeug 18,5 km 
entfernt. 

-+ eine VW-Bus-Gala 
Django Reinhardt und das Köln er Sympho­
nie Orchester, mehr als so Profi-Musiker 
aufderBühne 

-+ ein VW-Bus-Logo aus Wasser 
Eine 40 Meter hohe Wasserfontäne des 
Koblenzer Feuerlöschbootes spritzte "VW". 

-+ ein Bus fiir Afrika 
Stiftung eines VW-Busses zu Sanitäts- und 
Transportzwecken nach Ruhengeri/Ruanda. 

-+ ein Bus fiir das Waisenhaus 
Stiftung eines VW-Kombis für das Kinder­
heim des Seraphischen Liebeswerkes, Ko­
blenz. 

-+ ein Bus fiir Rumänien 
Stiftung eines VW-Krankenwagens für den 

Sanitätsdienst im rumänischen Alba Julia. 

-+ ein VW-Bus-Logo aus Bierkästen 
Mit 2500 Bierkisten wurde das VW-Logo 
auf einem Sportplatz nachgestellt. 

-+ ein VW-Bus-Teilnehmerrekord 
Insgesamt fanden über S.ooo VW-Trans ­

porter bei VW-Bus-Deutschland-Treffen zu­
sammen. 

-+ ein filegender Bus 
Der Flug eines VW-Transporters per Hub­
schraubervon der Festung Ehrenbreitstein. 
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Eves im Belagerungszustand 

5 o etwas hatte das v t -Seelen -Dörf­
chen Eveshausen im Vorderhuns ­

' rück noch nicht gesr hen: Mehr als 
400 VW-Bullis hatten sich beim letzten 
Treffen in Koblenz auf de~ Weg gemacht, 
um den Ort zu besuchen. I 

Während die einen - noch von Macken 
kommend - hinfuhren, wa fen die anderen 

I 

bereits wieder auf dem Rückweg. Vielen 
Teilnehmern standen vor Bk geisterung die 

I 

Nackenhaare, als die Bullis einander be­
gegneten. 

r,?')Q ~'<'Dr::i'·""ro) 

~":j;~ 
! 

. ..,,"'~ 

Die .,berühmten" EvJsaufkleber sind 
I 

noch zu haben. Eine Erinnerung an den 
I V • vergangenen "onvot. 

I 
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AUF DEM WEG IN DEN HUNSRÜCK 

Fliegender Samba 

G
eteilte Frontscheibe, Panoramafen­
sterehen im Dach! Vieles spricht 
zunächst für einen Samba-Bus. Auf 

den zweiten Blick allerdings wird klar, es 
ist "nur" die Innenansicht aus einem Heli­
kopter. Es ist der Begleithubschrauber (Eu­
rocopter AS 350) vom "VW-Bus-Konvoi 
2001". Auf dem "Fahrersessel" ist der 

Clubpräsident Manfred zu sehen, daneben 
I 

der Pilot der Ha,hn-Helicopter GmbH. Im ra­
santen Anflug auf das Hunsrückdorf 
Macken, durch das sich gerade der kilome­
terlange VW-Bu~-Tross schlängelt. 
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1994 * 1 0 Jahre * 2004 


MarQot's 
Modellbahn & 

Spielzeugbörse 
*Modelleisenbahn *Modellautos *Puppen *Blechspielzeug 

Arlkauf, Verkauf &Tauschbörse 
I 

Größter Veranstalter in Rheinland •Pfalz und Saarland 
I 

Termin -1 Hotline: 06501 - 601337 

Margot's Modellbahnbörsen I MBT • Trier 

Postta·ch 12 11 1 0 54250 Trier 


Tel: 06501 ~ 603364 Fax: 06501 -603368 


e-mail; mbtmueller@t-online.de 
www.margot~-modellbahnbörsen-termine.de 

http:www.margot~-modellbahnb�rsen-termine.de
mailto:mbtmueller@t-online.de


KONVOI 2001 

BE I Ev ES HAUSEN 

Einmali$"es Bild 
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3· VW-Bus-DEUTSCHLAND-TREFFEN 

1Buffte bohrte 

E
igentlich heißt er Ho.lger, doch alle 
kennen ihn als "Bufftf'. Buffte expe ­
rimentierte in seiner Jugend mit auf 

dem nahen Truppenübungs platz Schmidten­
höhe gefundener Munition; daher "buffff­
te" es hin und wieder. Nachdem er das 
überlebt hatte, mietete er' sich in einem 
Garagenhof eine Garage, dann noch eine 
und heute gehört ihm alles ; 

Damals, es muß wohl1986 gewesen sein, 
im Dezember, bohrte Buffte hundertevon 

Einladungskarten für das 3· VW-Bus-Deutsch· 
land-Treffen mi t dem Ziel, anschließend 
durch die Bohrung Messingknöpfe zu 
stecken, die zum einen die Faltkarten zu­
sammen hielten, und zum anderen den 
Treffpunkt "Deutsches Eck" hervorheben 
sollten. 

Schon damals dem Gerstensaft nicht abge­
neigt: rechts Hajo Ross, gebückt am boh­
ren besagter Buffte, vorne der Wl, dahinter 
Manfred und Ritze (beide mit Bier). 
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FLIEGENDER T3 AM DEUTS<I:HEN ECK 

Rätselflug 

Nachmachen ist angesagt: 
macht's erst mal nach 
und lasst einen T3 als 

Außenlast an einem Helikopter 
des legendären Rätsel-Flug-Pilo­

ten Werner Braun aufs Deutsche 
Eck einfliegen. 

Garantie: Ihr schafft es nicht! 

Sperrung des Straßenverkehrs 
der Bundesstrasse B 42, Sper­
rung des rechtsrheinischen 
Schienenverkehrs, Sperrung des 
Schifffahrtsverkehrs auf Rhein 
und Mosel während des Lasten­
fluges... 

... und parallel ein zweiter Hub­
schrauber mit einem Kamera­
team, garantiert ... 

Hunderte von begeisterten 
Bulli-Fahrern erlebten dieses 

einmalige Spektakel 

28. - 31. MAl 2004 I N KOBLENZ 81 



EINEN BÄREN FÜR DEN LÜTTEN 

Der letzte Bulli-Bär 

Last Limited Edition: Der 

5 ie waren die Symp~thieträger des 
Mammut-Treffens von Halbs 1998: 
Die sogenannten Bulli -Bären . Er­

wachsene Männer prügeltk n sich fast, als 
I 

es hieß, es gibt keine mepr. Kinder heul­
ten, weil sie zunächst keinen bekamen, 

I
letztlich dann glücklich strahlend einen 
Knuddei -Bulli-Bär in den Armen hielten. 

I 

Geschichten sind bekannt, wonach ein 
ganz bestimmter Bulli-Bär seit Halbs schon 

mehr als 17s.ooo Kilometer auf dem 
Armaturenbrett sitzend, zurückgelegt 
haben soll. Oder die von einem, der 
den Kampf mit der Hauskatze verlo ­
ren hat. Oder von den beiden (!) 
Bären, die bei Hans-Werner im Bulli 
hängen. (Der Spruch von Walter M. 
zu Katrin W. am Lagerfeuer: "Dein 
Bär ist so knuffig" fällt der Zensur 
zum Opfer.) 

Eine Geschichte allerdings ging uns 
ganz besonders zu Herzen. Im Anzei­
genforum unserer Internetseite stand 
am 27. September 2003: "Suche drin­
gend einen neuen Bulli-Bär für mei­
nen Lütten, seiner ist kaputt! Er i st 
ganz traurig darüber!" 

Diesem Hilfeschrei konnte der Club­
vorstand nicht widerstehen. Im hin­
tersten Eck des VW-Bus-Ciub-Lagers, 

wo noch die alten Veranstaltungskataloge 
vergangenerTreffen dahinreifen und Rest­
bestände von Modellautos zu finden sind, 
wartete der allerletzte Bulli-Bär auf seinen 
Sondereinsatz. 

Er trat in einem Karton die Reise zu Heiko 
Toepke an, der ihn seinem "Lütten" über­
gab. So kann man auch mit kleinen Sa­
chen großen Leuten Freude machen. 

10. VW - Bus - OEUTSCHLAND-TREFFEN 82 



SZENEN AUF DEM BEIFAHRERSITZ 

Mutter Gottes imlSamba 

Die große Fahrt im Samba-Bus zum 
Nordkap stand unmittelbar bevor. 

Man schrieb das Jahr 1976. Ich stand 
nicht nur kurz vor Beginn des Architektur­
Studiums, sondern mehr oder weniger vor 
dem finanziellen Nichts. Die Lösung: Trödel 
besorgen, Stand anmelden, Fertig. Immer 
das Ziel Nordkap vor Augen! Doch leichter 
gesagt als getan. Woher Trödel bekommen? 

Das Glück war meinem Freund Rolf Keuser 
und mir sehr hold. (Für uns) glücklicher­
weise war irgendwo bei Mayen eine alte 
Dame gestorben, deren Nachlassverwalter 
Entrümpeler suchten. Keine Frage, wir ma­
chen das schon . Und so wanderte vieles 
von besagter älteren Dame liebgewonne­
nes, über Jahrzehnte zusammen getragen, 
teilweise vom Munde Abgespartes, in den 
vor der Tür stehenden VW-Bus . Auch die 
Gips-Mutter-Gottes, mit hellblauem Um­
hang und Goldkrone auf dem Haupt, die 
noch vor wenigen Minuten auf der Marmor­
platte der Schlafzimmer-Kommode stand, 
wo sie einen staubfreien Fleck hinterließ. 

Maria Mutter Gottes fand notgedrungen 
auf dem Beifahrersitz Platz, denn der ge­
samte hintere Raum war übervoll. Die 
Fahrt Richtung Trödelmarkt begann. Unan ­
geschnallt (wer schnallte sich damals 
schon an?) genoss meine Beifahrerin die 
dahin ziehende Landschaft. Stieren Blickes 
die Schönheiten derVordereifel genießend, 
ein süß-süffisantes Grinsen im blassen Ge­

sieht. Doch plötzl ich, wie aus heiterem 
Himmel kreuzte ein rostiger Opel Rekord 
unsere B~hn. Vollbremsung des vollbela ­
denen Samba-Busses, Bruchteile von Se­
kunden vergingen wie in Zeitlupe. Im hinte­
ren Bereich unseres Bulli spielten sich, wie 
später recheriert werden konnte, dramati­
sche Szen

1 
en ab. Porzellan aus den frühen 
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BITTE LÄCHELN! 

Zensuraufgehoben 


F: 
ast 20 Jahre war dieses Beweisfoto 
unter Verschluss . Niemand sollte es 

u Gesicht bekommen, da nicht jugend­
frei und unter Niveau. Das 2. VW-Bus­
Deutschland-Treffen 1985 auf dem Gülser 
Heyerberg war gerade zu Ende gegangen. 
Das .,Festzeit" im Hintergrund lam Wald­
rand musste noch abgebaut werden. Vor­
her sollte aber noch schnell ein Abschlus­

sfoto gemacht werden . .,Also," sprach der 
Fotograf, .,alles aufstellen, bitte lächeln, 
Achtung das Vögelchen kommt sofort". 
Während dieses Satzes drehten sich zwei 
der Clubmitglieder, von den anderen der 
Gruppenaufnahme unbemerkt, herum und 
zeigten ihre Allerwertesten . Die einen grin­
sten mit einem, die beiden mit zwei Ge­
sichtern in die Linse. 

und Renate Theis, der .. Winninger Gerhard", (man 
glaubt es kaum!) Manfred und , Ülkü und Adern dahinter Detlef Kühn, Neriman mit 
ihren Söhnen (beide fahren heu~e selbstverständlich VW-Bus!), .,Buffte", Pendei-Willi 
und unser Vize Hajo Roß mit Töchterchen Nina (auch sie fährt heute ihren VW-Bus!). 
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soern vermischte sich sp litternd mit alter 
Literatur und gehäkelten Platzdeckchen, 
der Erguß unserer Thermoskanne gab all 
dem seine glänzend-braune Färbung ... 

Und vorne? Vorne drückte i ch mich mit 
voller Kraft vom elfenbein -farbenen Lenk­
rad ab und konnte noch im rechten Augen ­
winkel mitverfolgen, wie die Mutter Gottes, 
me i ne Beifahrerin, ihr Kind im Arm schüt­
zend zur Seite haltend, langsam nach vor­
ne kippte. l n Zeitlupe versteht sich. Mit 
dem gekrönten Haupt und dem besagten 
Gri nsen schlug sie auf das ungeschützte 

blecherne Arm'!turenbrett. Ein Plopp, und 
der Gipskopfw'!r ab mit samt Krone. 

Wenig später ~ber stand Mutter Gottes 
uhubehandelt wieder auf den Beinen, als 
sei ni chts gew~sen und krönte den noch 
brauchbaren R~st unserer Auslagen auf 
dem Trödelmar~t. 

Dem Käufer meiner ehemaligen Beifahre­
ri n wurde etwas von ei ner längerzurücklie­
genden, fachmännischen Restauri erung im 
Meisterbetrieb erzählt - mag sein, er 
glaubt es heute noch. 
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T3 FÜR ALBA jULIA 

N:eues von julius 

I 
·~fit...~-­vw,.,...ctti'~ 

W
irerinnern uns, derVW-Bus-Club 
Koblenz stiftete im Jahre 1995 

dem Malteser Hilfswerk einen 
kompletten T3-Krankenwagen. Da sein Ein­
satzortdas rumänische Alba Julia sein soll­
te, wurde der Bulli clubintern schnell"Juli­
us" getauft . 

..Julius", ein 86er Ex-Bundeswehr-Trans­
porterwurde zunächst entmilitarisiert, das 
heißt, ein zukünftiger Krankenwagen braucht 
unter anderem keine Gewehrhalter, auch 
keine Ösen um die Scheiben, die die Ver­
dunkelungsmatten halten. Es folgte die 
Umlackierung von nato-oliv auf kranken­
wagen-beige und der anschließende Ein­
bau der Inneneinrichtung. 

Voll gepackt mit Medikamenten und Hilfs­
güter trat ..Julius" den langen Weg nach 
Rumänien an, wo er treu und brav seinen 
harten Dienst als Krankentransporter in 
den Bergen um Alba Julia aufnahm. 

Ganze 8 Jahre später, im Dezember 2002, 

besuchte ihn dort Manfred Klee vom VW­
Bus-Club-Koblenz, der zu seiner Verwunde­
rung feststellen musste, dass sich ..Julius" 
trotzder tagtäglichen Strapazen noch in ei­
nem erstaunlich guten Zustand befindet. 

Mit 40 to Hil{sgüter in die Karpaten 

to. VW - Bus - DEUTSCHLAND -TREF FEN 86 





KEIN ENDE IN SICHT 

Vier Generationen im Club 


W
ir fahren und erleben sie, die bis­
her produzierten vier Generatio ­

nen des Volkswagen-Transporters. 
Während Modelle des T1,_ von 1950 bis 
1967 produziert, heute sch,on im Straßen­
bild fast ganz verschwunden sind, findet 
man den T2 noch hin und ...Jieder vor. 

I 

Seide Modelle befinden sich noch im Be­
' sitz unseres Vizepräsidenten Hajo Ross. 

Sein 66er Kombi (links im Bild) hört auf 
den Kosenamen" Toni". Toni Trenn er hatte 

ihn seinerzeit gut und aufwändig restau ­
riert, daher der Name. 

Hajos zweites Schmuckstück vertritt die 2. 
Modellgeneration. Der 79er Westfalia-Cam­
per mit dem Kennzeichen KO- "MD" - 820 
deshalb "Medicine Docter", hat unter Vor­
besitzer Hans Mettier schon viel von der 
Welt gesehen. Alaska, Südamerika, Marok­
ko und Windhausener Grillhütte. 235.672 
miles hat der ex US-Camper auf dem Tacho 
und ist kernig wie am ersten Tag. Zum Ex­
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amenseiner Tochter Nina trat Hajo ihr den 

"MD" in Jahre 2001 ab. 

DerT3 "White Star" rechts daneben gehört 
seit 402 Tagen unserem Club-Vorstands­
mitglied Thomas Fiehl, vorher war es im 
Besitz von Manfred Klee. Jungfräulich, oh­
ne Kratzer, in allerbestem Zustand, sein 
Gesamtkilometerzähler hat die 74.000 ge­
rade überschritten. Bekannt wurde der 

"Rehl'sche White Star" schon beim vergan­
genen VW-Bus-Deutschland-Treffen, als er 

mehr als eine Woche lang auf dem Genera­
tionen-Ponton auf der Mosel ausgestellt 
war. 

Ganz rechts ist der "Schwazze" zu sehen. 
Unserer Präside,nten-Gattins Power-Bus mit 
serienmäßigen 150 PS, chipgetunt und mit 
RSL-Twin-Auspuffanlage ausgestattet, ver­
tritt er die vierte Generation. 

Wann sich dieser Club-Generationen-Folge 
derTs einreihen: wird, ist eine Frage der Zeit. 
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BREMSENKLAUS & MR. MOULINEX 

D~r Musterbultist 

Man nennt i hn den .,Bremsen ­
Klaus", oder - nur hinter vorge ­
ha ltener Hand - .,Mr. Moulinex"_ 

.,Bremsen", weil er in der Versuchsabtei­
lung eines namhaften Herstellers tätig ist. 
.,Moulinex", weil - nach erfolgter Grundre­
staurierung ihres 86er Campers mit selte­
nem Eder-Ausbau - er und seine Ehefrau 
Martina si ch entschlossen hatten, gigan t i­
sche Wolfrace-Felgen zu montieren_ Zwar 
sehen besagte 8 Jx 16 - Felgen mit 225/so-

Gemeinsame Montage des neuen 
Zeltbalgs von Günzl C/assic Parts 

16-Bereifung monströs aus, erinnern ge­
wisse Clubleute doch leider auch etwas an 
die Messer einer Küchenmaschine (fschul­
digung Klaus!)_ Doch wieso .,Musterbul­
list"? Weil sein VW-Camper immer top auf­
geräumt ist. Mustergültig! Pikobello sau­
ber bis in die Ritzen. 
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D E R F R Ü H E V 0 G E L •!• 

Tschöö Tom & Petra 

F. anden in den zurückliegenden 23 
Jahren die Clubabende immer in ir­

gendwelchen Gaststätten statt, so zeich­
net sich ganz allmählich der Trend nach ei­
nem "Bulli-Zuhause" ab. Zwar ist besagtes 
erst im Rohzustand, doch die angestrebte 
Gemütlichkeit ist absehbar. 

Zu besagter Gemütlichkeit gehören unum­
stritten lange, teils bierreiche Gespräche 
und auch lagerfeuerromantik. 

Die letzte Nacht war wieder spät gewor­
den, alle ander~n lagen noch in ihren VW­
Bussen. NurTo rh und Petra mussten schon 
früher weg und :verabschiedeten sich vom 
Rest der Mannst haft mit diesem ausgefal­

' lenen Gruß um pasabgebrannte Feuer. 

Im Frühtau zu Berge 
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VW-HOCHZEIT 

Bulli meets Käfer 


U
nübersehbar ist un ~er Norman, der 
freundlich, aber bestimmend das 
Empfangsteam de~ VW-Bus-Ciub 

Koblenz unterstützt. Seine Größe von jen­
seits der zwei Meter geWähren ihm Ein­
blicke in die Regenrinnenper zum Treffen 
anrollenden Bullis. So wie Norman ist auch 

sein Lieblingsauto, ein Feu~rwehr-T2, groß, 
solide und robust. 

Daniela (Käfer) und Normann (Bus) 

an ihrem großen Tag 

Irgendwann fuhr ihm ein toller Käfer über 
den Weg, ein himmelblauer 130oer. Hinter 
dem Steuer Daniela -auch sie ist wie ihr 
Auto. Klein, knuffig und sehr gepflegt. Was 
lag da näher, als dass die beiden eine Be­
ziehung eingingen. Bulli und Käfer! 

Nur wenige Tage vor dem Treffen luden uns 
Daniela und Norman zu ihrer Hochzeit nach 
Meerbusch ein. Mit festlich geschmücktem 

"Bulli" als Hochzeitskutsche und VW-Bus ­
Konvoi vom Standesamt aus. 

Wir gratulieren Euch beiden alle ganz herz­
lich zu Eurem gemeinsamen Weg. 
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TIMES, THEY ARE CHANGING 

Weißnicht, MK. 


W
as waren das früher für schöne 

Zeiten! Zum 1. Treffen von VW-Bus­
Fahrern in Koblenz wurde im Jahre 

anno 1971 noch mittels Handzetteln ge­
worben, die an die Scheibenwischer ge­
steckt wurden. Nicht kopierten Handzet­
teln, nein, mittels Naßabzugsverfahren per 
Rotationsvervielfältiger hergestellten. (Die­
se Erfindung wurde, glaube ich, noch von 
Gutenberg auf den Weg gebracht?) Roland 
Eisner wir danken Dir! 

Später dann kamen Anfang der 8oer Jahre 
Fotokopierer auf den Markt, die zunächst 
nur bei größeren Firmen, wie bei Bosch ­
Scherer standen (Merci Hajo!). Die Ent­
wicklung ging weiter, mit Riesenschritten. 
Schon das letzte Jahrzehnt des vergange­
nen Jahrtausends war der VW-Bus-Club Ko­
blenz im Besitz eines eigenen Kopiergeräts 
und ein Computer war mittlerweile unver­
zichtbar geworden. 

Früher freute man sich über handgeschrie­
bene Briefe, die man i m wahrsten Sinne 
des Wortes anfassen und begreifen konn ­
te. Gar riechen und auch graphologisch 
bewerten, sogar daraus den ein oder an­
deren Schluss ziehen konnte man. So be­
kommt man heute hingegen - zwar offen 
und ehrlich eingestanden viel, viel schnel­
ler - irgendwelche unpersönlichen Mails 
massenweise dahingerotzt, bei denen man 
das alles vermisst. 

Gar unanständig bezeichne ich die folgen ­
de Mail (Eingang s.April 2004, 9:51 Uhr), 
da hier jegliche, Form, Anrede, Stil und An­
stand fehlen: 

"Hallo, wenn Motor keine Leistung, 
woran liegts? Mike* 

Anrede, Inhalt, Frage, Absender. 

Wundert es jem
1
anden, wenn dann 

folgende Antwo'rt geschrieben wird? 

"Weißnicht, M.K." 

Aber das ist auch unanständig! 

* Name wurde geän f!ert 
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KURVERWALTUNG BAD EVESHAUSEN 

April, April... 


an der Existenz dieses Schildesam 
Heck war sie nicht informiert: Weißes

\/,
Schild auf perlschwarzem Untergrund. 

So fuhr meine Ehefrau lngrid mit ihrem T4 
an ihrem Arbeitsplatz dem Klinikum vor. 
Dahinter in seinem PKW ihr Chef, der 
zunächst sich, dann später auch lngrid 

fragte "Entschuldigen Sie bitte, wo liegt 
denn Bad Eveshausen?" Die Peinlichkeit 
war meiner Frau tiefrot ins Gesicht ge­
schrieben, hatte nämlich am Abend zuvor 
unser Sohn Johannes das Jux-Magnet­
schild in der Garage am T4-Heck ange­
bracht. 

Zum Glück schrieb man den 1. 

April diesen Jahres - auf den 
konnte lngrid dann alles schie­
ben. 

Erklärung: Es gibt weder eine 
Kurverwaltung, noch steht vor 
Eveshausen im Hunsrück ein 
"Bad". Alles fiktiv! In bierrei­
cher Laune hatte sich unser 
Hausmeister Germar das er­
dacht und später dann drucken 
lassen. 
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FüHR ERSCHEIN Kl LLER 

Black and White 


Schwarz und Weiß im Boybachtal 

D
er Artikel ,.Vier Generationen im 
Club" beschreibt sie beide bere its 
kurz: der Super ,.White Star" von Tho­

mas Fiehl und der ,.Schwazze" von lngrid. 
Unterschiedlicher kann man eigentlich gar 
nicht sein . Halt eben schwarz und weiß! 

Sagt man dem einen ein Vielfaches an PS 
nach, begnügt sich der andere mit locke­
ren 70. Beide genehmigen sich Diesel, der 

I 

eine 9,5ltr., der. andere auch. Während der 
,.Schwazze" jün·geren Baujahres in die Ru­

brik ,.Führerscheinkiller" einzuordnen ist, 
stellt der ,.White Star" mit seinen immer­
hin schon 14 Jahren auf dem weißen Buckel 
ein immer nocH zeitgemäßes Multifunkti­
onsfahrzeug dar - Wertzuwachs nicht aus­
geschlossen. 
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TRAUM AUS INGULHOLZ 

Samba, Baujahr 2002 


E
s gibt sie noch, niegelnagelneue T1 
Sambas mit nur ca. ,9.000 Flugkilo· 
metern auf dem Buckel. Nach mei­

nen Wünschen ließ ich mir letztes Jahr so­
gar einen bauen. Der Meister Paindan Sila­
lahi selbst begab sich an die Umsetzung 
meiner endlosen Sonderausstattungsliste: 
Exportstassstangen hinten und vorn, obli ­
gatorisches Faltdach, Klapptüren in ver­
stärkter Form u.v.m. 

Im Maßstab 1:8 wurde anhand meiner Ski­
zzen und Zeichnungen mitten auf der Insel 
Samosir/Sumatra aus dem Holz eines ln­
gulbaumes ein wohl einzigartiger Samba­
Bus geschnitzt. Richtig, aus einem einzi­
gen Stück Holz entstand ein ca. 1/2 Meter 
langes Bulli-Modell. 

Der z.B. detailgetreu nachgebildete Unter­
boden zeigt Motor und Getriebe, den kom­
pletten Unterbau mit Heizkanälen, Vorder­
achse und Lenkung. Selbstverständlich sind 
die Achsen voll beweglich und - wie gesagt 
- aus ein und demselben Stück Holz. 

Der Innenraum, er wird erschlossen durch 
2 Klapptüren, nimmt bequeme Sitzbänke 
auf, die sogar mit den sambatypischen 
Haltegriffen versehen sind. Selbstver­
ständlich gibt es im Fahrerfußraum Gas, 
Bremse und Kupplungspedale, ein Lenk­
rad auf einer Lenkstange und - man glaubt 
es kaum - einen Aschenbecher. Den per­
fekten äußeren Eindruck vermitteln die 
beiden Außenspiegel, aus Holz natürlich, 
sowie eine herausziehbare Antenne. 

Der Export des 4,9 kg schweren Monster­
Modells von lndonesien nach Deutschland 
erfolgte im Rucksack. 
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Ein halber Meter Traum aus Holz 
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MINISAMBA 1:24 

~us in the Box 

G
rößtes handwerkliches Geschick er­
forderte auch die Herstellung eines 
1:24-Modell, ebenfalls aus lngul­

holz. John, der Holzschnitzer, arbeitete aus 
einem Baumstamm zunächst eine "Ver­
packung" mit verschließbarem, zu drehen­
den Deckel mit VW-Logo. Aus dem Holz­
kern entstand in flinker Arbeit ein detailge­
treuer Mini-Samba, gerade mal18 cm lang. 

Vorher und nachher 
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INSPEKTION DES HOLZ-SAMBAS 

TÜV in Schreinerwerkstatt 

Ä
ch der indonesische Holz-Samba 
musste nach 3 Jahren zur ersten In­
spektion. Durch das Arbeiten des 

noch frischen lngulholzes klemmten die 
beiden Klapptüren, und die Schiebedach­
Elemente mussten überarbeitet werden. 

fOTO: ULF KAIJSER, SCH WE DEN 

Wir fanden in d~r Schreinerwerkstätte Nol­
' len, Brodenbac,h/Mosel, eine kompetente 

Schreinerwerkstatt, die die genannten Män­
gel fachgerecht beseitigte und - man 
glaubt es kauni - Frank Nollen, der Chef, 
gab dem Samba für die nächsten 2 Jahre 
sogar einen neuen TÜV-Stempel. 
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WENN'S DOCH SPASS MACHT! 

Der stärkste Bus im Club 


Ein Grollen ging über den Platz, die Er­
de bebte, Heinz Heymann aus Geisig 
kam mit seinem T3 zum Clubabend 

gerollt. Die Gespräche verstummten, alle 
lauschten diesem Motorengeräusch, das 
dem silber-metallicfarbenen T3-Blechkleid 
so untypisch entsprang, wie Vivaldi der 

Oben: Kraft in Hülle und Fülle 

Links: Monströse Parsehe Bremsen 

Musikbox. 1Gigantisch! Porsche! Ge­
wohnt bescheiden gab Heinz Antwort 
auf die erfragten Daten. 

Motor: Pors1che Carrera 993 mit 3,6 ltr. 
Hubraum; PS-Zahl: modifizierte 300 
PS; Zeit d!!s Umbaus: ca. 2 Jahre; 
V/max: mit· Carrera-Cup-Renngetriebe 
(mit Sperre) 210 km / h, mit langem Ge­
triebe 235 km / h! Besonderheiten: Zur 

Frage der reinen Umbaukosten allerdings 
schwieg Heinz ; schmunzelte und meinte 
nur beiläufig "reichlich - ...wenn's doch 
Spaß macht." 

Mehr über den Über-Bus in einer der näch­
sten Ausgaben des Magazins GTI Plus. 
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AU- - NR. 188- MITIWOC H, 15. AUGUST 2001 

» II 

Mit eigenem Oldie-B1 

I 

Johannes (6) und Pablo (36) Nummernschild, für Johannes 
sind ein spannendes Gespann. Klee. Und 765. Die Zahl steht 
Denn Johannes ~urde gestern für das Baujahr: Juli 1965 .• Ich 
eingeschult. Und, Pablo, das war schon seit Tagen aufge-
Ist sein Oldie-VYf-Bus. Und regt, dass der Motor heute 
wenn der wohl jüngste Bully· Morgen anspringt • , erzählt 
Besitzer mit Sch~ltUte zu sei· Johannes. Als Papi dann end­
nem ersten Schultag gefahren lieh zum Einschulungs-Got­
wird ·dann schauen und stau· tesdienst gefahren ist, durfte 
nen die Freunde.l. er natürlich in seinem Auto 

vorne sitzen .•Die anderen ha­
• 	 Von Michae Defrancesco ben schon geschaut, als wir 


gekommen sind •, strahlt Jo­

WALD ESCH. Wie kommt ein hannes. . Und nur meine 

kleinerJunge wie J ohannes zu Freundin hat mir geglaubt, 
einem Prachtbtis? 'wenn der dass das wirklich mein Auto 
Vate r Manfred -Klee heißt und ist. • Pablo braucht 'ne ganze 
berüchtigt als begeisterter Menge Pflege.•Ich helfe beim 
·Bully-Sammler I ist, kommt Putzen und durfte auch schon 
schnell Licht ins Dunkel. .Ich probieren, ob der Motor an­
habe den altett VW-Bus in springt! • Pablo selber steht 
.>üdfra nkreich bntdeckt und ungerührt da und lässt die be ­
von einem Ktfustlerehepaar wundernden Blicke über sein 
erwerben köm)en •, erzählt taigagrün-weißes Blech wan­
Manfred Klee, !während der dern. • Wenn ich 18 bin, fahre 
Sohnemann wibbelig von ei­ ich selber mit ihm zur Schule •, 
nem Bein auf5' hndere steigt. freut sich J ohannes schon. 
Und jetzt gehört der zauber· Dann läutet es, und er nimmt 
hafte Oldie dem kleinen Jo­ seine Schultüte. Der . Ernst Zur Einschulung fuhr )ohan 
hannes. JK st ' ht auf dem des Lebens • kann beginnen... zu diesem besonderen Tag 

Sechsjähriger Johannes erhielt das schmucke Gefährt als Geschenk zum e 

.... 
~mmt zum Fest 
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o·ER REGION 


~ zur Einschulung 

I 

1 Schultag - Erst im Jahr 2013 darf er selbst ans Steuer 
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; Waldesch (links) mit seinem eigenen Gefährt, einem Oldie.:Bus, vor. Sein ~äter hatte es ihm le 
nkt. Selber fahren darf er allerdings erst mit 18. • Foto: Frey-Pressebild/Oiaf Sehepers wc 

HokusP~1 


Rhein-Zeitung - Mittwoch, 15. Auflust 2001 
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Zeugnis der 

Mittleren Camperreife 


Johannes Paul Klee 
gd1. am I'). lkzemher I l)'J·i 

hat mit Prüfung mm heutigen ·n,g 

die Mittlt:re Camper-Reife 

mit folgender 1\c:notung heswndcn: 

Mountainbike-Faliren nach Breisach 
zügig~ und sicher (I ,5) 

Ravioli-Essen in der VW-Bus-Wagenburg: 
ausda~1emd und ohne sich zu heklt:ckcrn (2.1) 

I 
Verkaufvon VW-Bus-Heften 

sehr gut (1,0) 
I 

Nörgeln und den JVater zur Weißglut bringen 
gut (2,2) 

Interesse und Mithrbcit 
sehr ')Ufgeweckt und lebhaft . (1,7) 

Gesamtnote sehr gut (1,7) 

lhringen. den 0 l..ftnii 2003 
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jüRGEN 2000 

Happy Birthday 


V: 
or sechs Tagen, am 22. Mai 2004, 

feierte ein ganz besonderer Bulli­
Fahrer seinen Geburtstag. Jürgen 

Moosmann, unser wortgewandter Confe­
rencier, wurde so! 

Wir gratulieren ihm an dieser Stelle alle 
ganz herzlich und bedanken uns für die 
vielen spontanen Beiträge auf den zurück­
liegenden VW-Bus-Deutschland -Treffen. 

Eine kleine Sammlung von Moosmann-Ge­
schichten zum Schmunzeln hinterher: 

Vierzehn Tage nach dem Frankreich-Urlaub 
im VW-Bus wurde der damals ?-jährige 
Sohn Jan gefragt: "Wann hast Du Dir zum 
letzten Mal die Zähne geputzt?"." ln Apt!" 
war die Antwort. 

oder: Wisst ihr noch, als wir den Holzsplit­
ter in Jan's Knie mittels vorgetäuschter No­
toperation perAmputationentfernen woll­
ten? (Die Angstschreie des armen Buben 
habe ich heute noch im Ohr - vom Holz­
splitter redet heute keiner mehr!) 
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oder: Wisst ihr noch, als wir nur mit VW­
Wimpel bekleipet die Campingplatznach­
barn in Apt terr,orisierten? 

oder: Wisst ihr noch, als bei der "Tour der 
Müden" Jürge~ auf einem Kinderklapprad 
sich ins Moseltal stürzte? 

oder: Wisst ihr 1noch, als wir morgens Kno­
blauch-Schnaps-getränkt in Horchheim 
aufwachten und uns die verängstigten Kin­
der ins Ehebett gesetzt wurden? 

oder: Wisst ihr noch, als Jürgen seine 
2000. Flugstunde absolvierte, wie der VW­
Bus-Ciub Koblenz in speziellen T-Shirts 
"]ürgen 2ooo" zusammen mit der Flugstaf­
fel in der Mendiger Kaserne feierte? Hans 
Mettler, Ja Mathey, Dietmar Reupke und 
der Rest im "Still gestanden". 

oder: Wisst ihr noch, als sich zwei ausge­
wachsene VW-Bus-Fahrer auf ei­
ner soerVespa in Südfrank­
reich auf Entdeckungstour 
machten, die schon nach 
8o Metern endete? 

oder: Wisst ihr noch, 
als es beim Winter­
camping im Ziller­
tal durch die Rit­
zen des geliehe­
nen Wohnwagens 
zog? 

}ürgen in 

seinem Element 




Ex-BW-DOKA HEILIG GESPROCHEN 

Frohe Weihnachten, Dokas! 


Ein Schwertransport der besonderen Beamten der Polizei­ aulabahn zu erledigen. Das völlig überladene Gespann wurde 
autobahnstation Emmelshausen auf. Um seine Weihnachtsge­ gestoppt und aus dem Verkehr gezogen. 55 der 140 geladenen 
schäfte ohne größere Zeltverluste unter Dach und Fach zu brin· Weihnachtsblume mussten abgeladen und zwischengelagert 
gen, versuchte ein Weihnachtsbaumverkäufer sein gesamtes werden. Ergebnis: Anzeige wegen Obertadung, doppelte Fahrstre· 
Weihnachtsgeschäft mit einer einzigenIFahrt Ober die HunsrUck· cke und weniger Welhnachtsgeld. • Foto: Polizei 

So ganz ohne Kommentar können wir 
den Reprint dieser Nachricht aus der 
Rhein-Zeitung nicht stehen lassen. 

Wir stellen klar: Es handelt sich nicht um 
eine Doka aus "heimischen Beständen"! 
Obwohl, hätte man uns gelegentlich ir­
gendwo zwischen Baumarkt Röhrig und 
Eveshausen angetroffen, hätte man noch 
viel spektakulärere Aufnahmen machen 
können. Mit der "HI. BW-Doka * " und dem 
Anhänger "Nixnutz" wurden 128 Tonnen 
Baumaterial von der Mosel in den Huns­
rück geschafft.) 

Im Katalog zum 9· VW-Bus-Deutschland­
Treffen hatten wir bereits von dem Doka-Vi­
rus berichtet, der uns befallen hat. Bernd, 
Andreas, Manfred, Thomas, Marlies, die 
Brohltal-Eisenbahn fahren welche und ­
Martina und Klaus träumen davon! 

* Für ihre treuen Dienste wurde im Dezem­
ber vergangenen Jahres die 86er Ex-Bun­
deswehr-Diesel-Doka nach fast 3-jährigem 
harten Einsatz für das Projekt Eveshausen 
heilig gesprochen! 
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HAMMES KFZ-WERSTATT 

Zwei Mann für alle Fälle 


Heinz (Ii.) und Viktor unterbrachen ihre 
Arbeit für dieses Foto nur kurz 

W
ar es Zufall oder Fügung, dass 
genau gegenüber dem zukünfti ­

gen .,VW-Bus-Museum" im maleri­
schen Hunsrückdörfchen Eveshausen je­
mand wohnt, der auch einen VW-Bus fährt? 
Genauer: Heinz Hammes fährtT4 VR6. War 
es Zufall oder Glück, dass besagter Heinz 
Hammes ein begnadeter Mechaniker mit 
komplett ausgestatteter Profi-Kfz-Werkstatt 
ist? Mit Computer, Bremsenprüfstand und 
TÜV-Abnahmen... 

Zwischenzeitlich hat Heinz, auch wegen 
des gestiegenen VW-Bus-Anteils in seiner 

Kundschaft, Expansionsabsichten in die 
Tat umgesetzt und seine Räumlichkeiten 
gerade mal verdoppelt! Mit Einsäulenhe­
bebühne, Reifenlager und Öldepot und vor 
allem mit hochdachgeeigneter Werkstatt­

höhe von über vier Meter. 

Wir sind fest davon überzeugt, es war Zu­
fall, Fügung und eine Riesenportion Glück 
zusammen, jemanden wie Heinz zu fin ­
den, dem man l gerne seinen VW-Bus zur 
Reparatur oder Wartung in die Hand 
drückt. Sei es nur der Wechsel von Som­
mer- auf Winterreifen, oder der Austausch 
kompletter T3- oder T4-Aggregate, bis hin 
zu Zylinderkopf-Bearbeitungen, Zahnrie­
men-Wechsel und, und, und ... 

Heinz kann's: Gewissenhaft und professio­
nell macht er' s zu bekannt günstigen 
Hunsrücker Preisen! Schlicht und ergrei­
fend: Empfehlenswert. 

Dehler aufHebebühne: Selbst für große 
Busse Platz genug. 
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DA, SCHUNN WIDDA .•• 

Sprüche 


Dass es kein VW ist, kann auch von .,Ford" 
-Teil sein. Ein VW· Mitarbeit er!?! 

Es sind ja nur Wenige, die Dir helfen, das 
sind nicht Fiehl! Muem, Februar 2004 

Bei Bullimie fragen Sie Ihren Arzt oder 
Apotheker- der fährt auch einen! 
Mein Hausarzt 

Mit Promille vier, mag ich 1jetzt kein Bier! 
Hartmut Bess per sms während des läng· 
sten Frühschoppens der Clubgesch ichte 

lsch hann su en Hunga, bey mia fressen 
sesch de Marewänn jänseitisch off. Präsi 
an Normans und Danie las Hochzeit 

Do kreen de Leut de Sogge huuhgepumbt. 
Rolf. Der Zeltwirt von Bell / Hunsrück 

Datt wät enn schön Dorschennana genn. 
Hans Bahn, Bürgermeister von Bell / Huns· 
rück 

Wenn ett net schon gäf, Kowelenz müsst 
erfunne wäre, so schön iss ett. Hans Mett· 
ler am letzten Frühschoppen im Deutschen 
Kaiser 

Da, schunn widda, isch hann de Hunga 
üwerjang. Wieder der Prä~ i bei besagter 
Hochzeit 

Mach Bier auf, oder kannst Du das auch 
nicht? Pancho aus Dommershausen 

Busss. Das zweite Wort meiner Tochter Anna 

Was soll denn dieser fiese Laster? Eine 
Mutter 1974 beim Anblick eines Samba · 
Busses 

Schone die Umwelt, fahr Bus. Am Heck ei· 
nes Bullis 

Lachen Sie nicht, es könnte Ihre Tochter 
hier drin liegen! Am gleichen Bus 

Beschämend! Kommentar zum letzten Ge· 
spräch bei VW·NF per sms an Hajo 

Einmal Bus, immer Bus Am gleichen Heck 
besagten Bullis 

Dein Kopp passt nur zu einem VW-Bus 
Peter Geister zu mir 

Mit der Stange können wir das Schiff nicht 
schleppen, es hat kein Zugmau I! 
Thomas Kraft am 10. Mai 2004 

Nie wieder ein VW-Bus-Deutschland-Treffen 
Mittlerweile ernst geworden er Satz 
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ALS ßULLI NOCH ßULLI WAR 

Susamba 

... und setzen die Mitbewerber Maßstäbe 

D
as waren noch Zeiten, als wir aus ei­
nem Suzuki -Kieinbus einen Samba 

strickten... , als Adern noch stolz die­
ses Produkt aus heimischer und heimli­
cher Produktion fuhr, als es noch galt, 
Fremdprodukte den VW-Stempel aufzu ­
drücken, als Bulli noch Bulli war und Bus 
noch ein VW-Bus. 
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es1gn 

• 	 KOchenmesser-Serie 
designed by F.A. PORSCHE. 

• 	 Gemeinsam mit internationalen 
KOchenchefs entwickelt. 

• Ästhetisches Design 
mit maximaler FunktionaliUit. 

• 	Gefertigt aus besten edlen 
Materialien . 

re;~ 
IIz 
Design 

Exklusiv für Sie in unserer Filiale Löhrstraße 101 
5&0&8 KDblenz ·Tel.: (0261) 974400 • WIIIMI.bb-koblenz.de 

http:WIIIMI.bb-koblenz.de


Tt-EIER ZU ÜSTERN 

Bulli-Eier 


O
stereier der besonderen Art gab's beim VW-Bus ­
Club Koblenz vor wenigen Wochen zum Osterfest. 

"Eier-Ditschen" ist im Rheinland ein verbreiteter 
Brauch. Hierbei werden die hartgekochten und bemalten 
Ostereier mit anderen Eiern zusammengestoßen. Das Ei, 
bei dem die Schale bricht, verliert. Die Bulli-Eier gewannen 
meistens. Eigentlich zu schade zum Essen. 
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DER TRAUM GEHT WEITER 

Ursache und Wirkungen 

B
eginnen wir zunächs.t mit Ersterem, 

der Ursache. Da wird ~er Manager ei­
nes namhaften Künstlers zum ersten 

mal mit dem Thema "VW-Tr?nsporter" kon­
frontiert - der Auftritt seines Zöglings im 
Rahmen der Gala des "8. VW-Bus-Deutsch­
land -Treffen" wird gewünscht. 

Man schreibt das Jahr 1998, kein Geringe­
rer als Django Reinhardt, der Ausnahme­

musikeraus Koblenz, zusammen mit sei ­
nen fünf Brüdern und dem 45-köpfigen 
Symphonie-Orchester aus Köln werden en­
gagiert. Hans-Jürgen Hoffmann, der Mana­
ger, erfährt bei dieser Vera nstalt ung zum 
ersten Mal von der begeisternden Atmos­
phäre eines VW-Bus-Treffens. 

Nicht nur die Vielzahl der angereisten Fahr­
zeuge allen Alters, von 1950 bis zum Neue­
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sten direkt vom Band in Hannover, nicht 
nur die Zahl der weit mehr als t8oo ange­
reisten Volkswagen-"Bullis" beeindruckt 
Hoffmann, mehr noch der Geist, der von 
diesem einmaligen Meeting des "VW-Bus­
Club-Koblenz" ausgeht. VW-Bus-Fahren als 
Lebensphilosophie! 

Alte "Bullis" neben ganz alten, dazwi ­
schen neue, ganz neue und wieder ein al ­
ter. Die, die einen "Alten" fahren, träumen 
von einem Neuen, oder fahren einen sol­
chen schon ohnehin im Alltagsbetrieb. 
Die, die "nur" einen Neuen ihr eigen nen ­
nen, träumen von einem alten Ur-Bulli - es 
muss ja nicht gleich ein Samba sein. 

Hoffmann, zu diesem Zeitpunkt noch Por­
schefahrer, verliebt sich kurz darauf in ei­
nen Alten . Einen T3, Diesel mit nur so Pfer· 
destärken, dafür aber mit Klappdach und 
Charakter. Tatsächlich gerät der Parsehe 
ins Hintertreffen, die VW-Bus-Philosophie 
siegt. 

Für die, die nun meinen, man sei jetzt 
schon bei "Wirkungen", sei gesagt, noch 
nicht! Hans-Jürgen Hoffmann lernte in der 
darauf folgenden Zeit schnell die Vorzüge 
seines multifunktionalen Fahrzeuges ken ­
nen und schätzen. Waren es auf der einen 
Seite die erhöhte Sitzposition seines Mul­
tivans, der zur Verfügung stehende Platz, 
die Möglichkeit, sich dort schlafen zu le ­
gen, wo man gerade war ... , so war es auf 
der anderen Seite aber auch das gute Ge­
fühl, anders zu sein als andere: Die VW­
Bus-Philosophie halt eben! 

Wie war das eben noch vor wenigen Sät­
zen? "Der, der einen alten Bulli fährt, 

träumt von einem Neuen!" So auch unser 
Muster-VW-Bulli-Fahrer Hoffmann. 

So, jetzt kommen wir zu den Wirkungen: 
Hoffmann tauschte Hausboot und Parsehe 
gegen einen niegelnagelneuen T4 TDI, 
"Plus" natürlich, mit 111 kw, auch mit 
Klappdach, so wie sein "Alter". Den übri­
gens vermachte, er seinem Sohn Olli - und 
schon träumen beide weiter: Sohn Olli von 
Freiheit und Abenteuer, von Multifunktio­
nalität seines Bullis, vielleicht träumt er 
sogar von Vaters neuem T4, und dieser 
möglicherweise schon bald von einem Ts. 

Hier endete der Artikel "Ursache und Wir­
kungen" zunächst. Doch zwischenzeitlich 
sind weitere Wirkungen hinzuzufügen: 
Auch Hoffmanns ältester Sohn Carsten, 
Auslandskorrespondent der DPA, wurde 
infiziert und fährt nun T4 Multivan. 
Zunächst in Belgrad, seit neuestem in Tel 
Aviv. Auch dahin musste sein Bus mit! 

Und was fährt mittlerweile Django Rein­
hardt? Die Beantwortung wird bewusst of­
fen gehalten ... Aber richtig gedacht! Auch 
er fährt ... 

Alle hatten vor dem besagten VW-Bus-Tref­
fen nichts mit VW-Bus zu tun! 
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DENKMAL FÜR DEN ßULLI 

Der Grundstein 


I

m Jahre 1971 - viele der auf dem heuti ­

gen Treffen anwesenden Bulli-Fahrer wa­

ren noch gar nicht geboren - wurde in 


Koblenz durch die Gründung des t. VW­
Bus-Clubs der Grundstein für die VW-Bus ­
Begeisterung in Deutschland gelegt. Viele 
Clubgründungen i n Anlehnung an das Ko ­
blenzer Modell waren die Folge. 

Unzählige Freunde des beliebten Transpor­
ters aus Wolfsburg und Hannover lernten 
sich so kennen, Freundschaften und Bezie­
hungen bildeten sich, Kinderwuchsen her­
an und alte Freunde gingen für immer. Und 
i mmer wieder traf man sich zu "VW-Bus­
Deutschland -Treffen" in Kciblenz, an Rhein 
und Mosel. 

Dieser einzigartigen Entwicklung über Jahr­
zehnte, den vielen Freundschaften, aber 
auch dem Automobil "Volkswagen Trans­
porter", dem eigentlichen :Grund, will man 
seitens des VW-Bus-Club Koblenz ein 
Denkmal setzen. 

-t Das Denkmal "VW-Bus"freundschaft" 

Einer mannshohen Basaltsäule wird am sehen und Fahrzeug gleichermaßen betref­
oberen Ende die Front eines Volkswagen ­ fend, die i n langen internen Gesprächen 
Bullis der ersten Modellgeneration ent ­ immer wieder zum Ausdruck gebracht wur­
springen. Der Standort soll das Neuendor­ den. Aber auch ei ne Umarmung mit den 
fer Ufer gegenüber des "Deutschen Eck" in Teilnehmern der vergangenen Treffen und 
Koblenz sein. Solidität, Treue, Freund ­ Dank an die gastgebende Stadt Koblenz. 
schaft, Zuverlässigkeit, Ursprünglichkeit Nicht zuletzt Dank an die treuen Helfer aus 
und Vergänglichkeit sind Begriffe, Men - den Reihen des "VW-Bus-Club Koblenz". 
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Der Bildhauer Rudi Scheuermann am 1:5·Model/ zum Denkmal., VW-Bus-Freundscha{t" 

Es gelang uns, den weit über Koblenz hin­
aus bekannten Künstler und Bildhauer Ru­
di Scheuermann für die Idee zu gewinnen. 
Seine mehr als 370 freien Arbeiten, Plasti­
ken und Reliefs und weit mehr als 6o 
großen Auftragsarbeiten zeigte Rudi Scheu­
ermann in 150 Ausstellungsbeteiligungen 
in Deutschland, Frankreich, Italien und 

Belgien. Sein Metier ist nicht nur Keramik, 
Marmor, Sandstein oder Porphyr, sondern 
auch Aluminium, Bronze, Holz und nicht 
zuletzt Basalt. 

Freunde und Förderer der "VW-Bus-ldee" 
sind aufgerufen, an der Realisierung die­
ses Projekts mitzuwirken. 
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_j 
Lu .,. u . .. l c ..... . i . t , .:Jl..• •..! ~h.; :h .: LJ 'l JUng ten Abrechnungsmodus h · 


in Kobhmz und dem gPsamten Land­ diP Bntreuung verloren gehe. 


- kreis Mayen-Kohlenz Ubernommen. WPr an einer ehrenamtlich<'n Mit­

Dem neuen Gest>tz ist es nach Aus­ arbeit interessiP.rt ist, kann sit:h
-

sage des Betreuungsvereins zu ver­ beim SkF. Telefon 0261/304240, in­
danken. daß es die früher übliche formieren. 

Anteilhahme bewiesen 
·~~ nzer I 

•md KOBI..ENZ. IU!D. VW-Bus- Hochwasserkatastrophen wa­

.lfl!" Freunde halten Izusammen. ren um die ganze Welt gegan­


d ster Dies habe sich in den vergan­ gen. So rief zum Beispiel aus 

. 1040 geneo Tagen bewiesen. Der Le Pine, .Oregon (USAl, Mr. Häp

·hwas­ •VW-Bus-Ciub-Koblenz". des­ Davi an, nachdem er in einer 

bei sen Freunde und Anhänger Fernsehsendung .Koblenz un­
~ ·an· 

über den ganzen ! Globus ver­ ter Wasser" gesehen hatte und habe 
.igPn Hochwasserteilt sind. erhielt viele Anrufe sorgte ,slch um seine Kohlenzer 

oll dil' Kesselheinit 
und Schreiben. 1rt denen sich Freunde; Aus Japan schrieb-:tiona­ zeugemit ·· 

ako>n­ VW-Bus-Frealcs Inach den Hlroshi Sawai aus Saitama an dem Brohfu 
lf'l!h­ schlimmen ÜbeMfchwernmun­ seine VW-Bus-Freunde und ordert. 

·' ·' Stift- gen an Rhein und Mosel er­ fragte: .Habt ihr die Flut über­ .Ich ha 
t>~ : istand kundigten. Die ! Bilder der standen?". angeforder. 

fehl gege 

Rhein-Zeitung - Freitag, 14. Januar 1994 
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REIMO -t ALLES FÜR REISEMOBILE 

Ein N~me wird Programm 
I 

Von der ;Garage zum mittelständigem Betrieb 

Wie aus einem Lehrer ein Unternehmer wird - Eine Erfolgsstory 

W
ie war es denn, damals 1979? 

Günter Holona hat gerade das 
Studium zum B~rufsschullehrer 

abgeschlossen, in dieser zJit nebenbei im­
mer mal einen Bus reiseta ~glich gemacht, 
indem er ein Dach aufba Jt und ein paar 
handgefertigte Möbel fe~tschraubt und 
dann geht es in den Urlaub, vorzugsweise 
ans Wasser! Hinterher wird das gute Stück 
verkauft und findet schn~ ll einen neuen 
Liebhaber. Soweit das stud k ntische Leben. 

I 

Doch im Herbst 1979, nach erfolgreichem 
Examen, gibt es keine Arbeit als Lehrer: 
Einstellungsstopp! 

Den Kopfvoller Ideen, bes chafft sich Gün­
ter Holona Geld und start~t mit ein paar 

1
Freunden, darunter dem 1ngenieur Kurt 
Manowski, 1980 einen Betrieb. Er nennt 

diesen REIMO, als Kurzform von Rei­
semobil: Der Name ~ird Programm. 

ln einer Garage werden Busse 
ausgebaut und verkauft; nach 

und nach werden Dächer 
und Mö~el für Menschen 
entwickelt, die Freude 
daran h:aben, sich ihr 

vierrädriges Schätzchen 
selbst auszubauen. So ent­

steht in kürzester Zeit ein kleiner Herstel­
lungsbetrieb von Ausbauteilen für Cam­
pingfahrzeuge, vor allem für VW-Busse. 
Schon 1982 ist die Garage zu klein und der 
erste Umzug steht an: Auf ins Industriege­
biet Egelsbach! 

Reimo hat gute Ideen. Ein Problem gibt es 
allerdings: Wegen der guten Ideen wird 
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Tour Action Zelt 

Reimo für einige zum Konkurrenten und 
somit von manchen Lieferanten nicht mehr 
beliefert. Also muss man aus der Not eine 
Tugend machen: Neues wird selbst ent­
wickelt und auf den Markt gebracht. Kun­
denwünsche erfordern eine Menge neuer 
Lösungen und so wächst und wächst der 
Betrieb. Bereits 1983 wird gebaut und eine 
neue Halle eingeweiht, der Betrieb hat 
mittlerweile 15 Angestellte. 

Es ist viel zu lernen, viel zu organisieren, 
viel zu entwickeln. Führungstechnik, Fremd­
sprachen, Hausorganisation, Abwicklun­

gen, eine neue, immer größere EDV, Hoch­
dachentwicklungen im Windkanal, TÜV ­
Prüfungen, das Kraftfahrtbundesamt in 
Flensburg, neue Produkte in Holz, GfK, Me­
tall, Kunststoff, geschäumt, gezogen, ge­
fräst, gedreht.. Langeweile kommt nicht 
auf! 

Viele Kunden, begeisterte Camper, geben 
immer wieder wertvolle Anregungen aus 
der Praxis: Reimo setzt sie in Entwicklun ­
gen und marktgerechte Produkte um. Und 
schon wieder sind die Räumlichkeiten zu 
klein, ein weiterer Neubau entsteht und 
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wird 1988 eingeweiht. Hier ist jetzt auch 
Platz für computergesteuerte Holzbearbei­

1 

tungsmaschinen. 

Inzwischen gibt es weit mehr als Hoch­
und Aufstelldächer für Fah ~zeuge aller Art. 
Günter Holona und sein Team produzieren 
eigene, TÜV-geprüfte Sitz~änke mit Gurt­
halterungen an der Bank, Spezialmöbel 
und Bausätze für etliche Fahrzeugtypen 
und natürlich vollständige Kastenwagen, 
startklar für den Urlaub. 

Seit Anfang der 90er Jahre verlagert sich 

der Schwerpunkt immer weiter auf Cam­


pingartikel und Zubehör, also 

nunmehr ALLES rund um Reise­


mobil, Camping und Cara­

van. Eigenentwicklun­


gen werden in Egels­

bach und der ganzen 

Welt produziert und 


nun gibt es auch Zelte, 

Stühle, Elektrotechnik 


und vieles mehr. 85 Mit­

arbeiter kümmern sich 


nun in vier Gebäuden um 
Einkauf, Abwicklung und 
Vertrieb. 

Als ob all dies nicht schon 
genug wäre, übernimmt Rei­
mo 2001 den Import derbe­
kannten ADRIA-Wohnmobile 
und -Wohnwagen. Die Mar­
ke mit dem tollen Preis-Lei­
stungsverhältnis passt gut 
zur Reime-Philosophie "Qua­
lität zu fairem Preis". Die 
Resonanz ist enorm. Als Ad­
ria 2003 das VAN-Pro­

gramm, das bereits seit Jahren für Pössl 
gefertigt wird, auch für Deutschland ver­
treibt, steigt die Nachfrage rasant. 

Verfolgen Sie, wie es weiter geht: Als Näch­
stes steht das 25. Betriebsjubiläum an! 

Für Wassersport hat der Unternehmer 
kaum noch Zeit: tags die Arbeit, abends 
Fachbücher. Den Ausstieg aus dem Lehrer­
leben bereut er nicht, allerdings träumt er 
vielleicht manchmal von Ferien bzw. der 
nächsten Campingreise. Doch dann packt 
er die nächste Entwicklung an und ist wie ­
der mit Kreativität, Kompetenz und Pro­
duktverliebtheitbei der Sache! 

Günter Holona: "Die Zusammenarbeit mit 
vielen Kunden und Lieferanten weltweit ist 
nach wie vor spannend und führt zu tollen 
Produkten! Das ist es, was mir daran Spaß 
macht!" 
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BULLI IM BRIEFKASTEN 

Grüße aus Laos 

Die beiden Klapptüren aufder linken Seite 

Zum Überwintern nach Laos, Burma Lenkung auf der rechten Seite (RHD), Safa­
oder Thailand. Uwe Speck aus Flens­ ri-Windows, Chromstoßstangen, Breitrei ­
burg weiß, was gut ist. Auf seiner fen auf Alurädern mit den dazugehören­

letzten Asienreise stieß er in Bangkok auf den Kotflügelverbreiterungen. 
diesen zwar nicht ganz originalgetreu, je­
doch liebevoll restaurierten T1. 
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SILBERMETALLIC, VERSTEHT SICH .•. 

Musterfirma Proske 


Eür die, die hier eine Tuning- oder Aus­
baufirma erwarten sei gesagt: "Bitte 

weiterblättern". Für die, die wissen wol­
len, wie heute der Volkswagen-Transporter 
neben dem Camping- und Freizeitbereich 
auch noch eingesetzt werd~n kann, sei ge­
sagt:" Weiterlesen" 

Michael Proske, ein Sanitär- und Heizungs­
technik-Meister aus Walde~ch bei Koblenz 
weiß, wie man die Begriffe; Qualität, Seriö­
sität, Langlebigkeit und Kundendienst 
schreibt. Nicht erst seit den Aufträgen zum 
Umbau des Einfamilienhauses im Erlen­
weg 11 und besagtem Ge~öft in Eveshau­
sen ist er mit den Vorzügen des Volkswa­
gen-Transporters vertraut, schon viel früher! 

Trotzdem nahm er besagte Aufträge im 
"Epizentrum für VW-Busse" gerne an und 
lieferte, der Bauherr bestätigt das hier ge­
rade, eine hervorragende Leistung ab. 
Schon sind gewisse Verbin

1

dungen klar! 

Privat fährt Michael einen dunkelblaume­

tallic farbenen T4 TDI ohne rotes I. Ein 
Fahrzeug auf das der VW-Bus-Ciub Koblenz 
schon des Öfteren in der jüngsten Vergan­
genheit zurückgreifen musste und konnte. 
So war sein Fahrzeug im legendären Ju­
biläumsfilm "Happy Birthday Bulli" von 
Lutz Näkel und Anne Lambertsen der Ver­
treter der vierten Modellgeneration, auch 
dümpelte besagter T4 während des ver­
gangenen VW-Bus-Deutschland-Treffens 

2001 eine Woche lang auf einem Ponton 
auf der Mosel, ebenfalls als Vertreter der 
vorherigen Modellreihe. Mit seiner selte­
nen Zender-Front und den dicken Alu-Rä­
dern macht er schon was her. 

Bevor Michael dem Expansionsdrang sei­
ner Firma die Inneneinrichtung seines ge­
liebten Fahrzeugs opferte, entschloss er 
sich recht bald, ein Firmenfahrzeug anzu­
schaffen. Überzeugt von der Tauglichkeit 
des Volkswagen-Transporters war die Wahl 
recht bald getroffen. Ein T4-Kastenwagen 
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musste her. Dem folgte, denn der Expan ­
sionsdrang war noch nicht gestillt, ba ld ein 
zweiter und dem ein dritter. Alle silberme­
tallic mit Aufschrift "Proske Sanitär· und 
Heizungstechnik". 

Immer topgepflegt, gewaschen und stets 
sauber repräsentieren Michaels Firmen­
fahrzeuge sein Image von Qualität und 
Kundennähe. 

Während um ihn herum diverse Handwer­
ker auf Fremdfabrikate wie Opel, Renault 

Proske, da weiß man was man hat 

oder gar Mercedes (Tschuldigung Wolf­
gang) zurückgriffen, blieb Michael seiner 
Linietreu und orderte - weitere Transport­
kapazität war gefragt - logischerweise den 
ersten Ts für seinen Fuhrpark. Klar, in sil· 
bermetallic. Kaum erwähnenswert in die­
sem Rahmen ist die Tatsache, dass auch 
für besondere Einsatzfälle ein Volkswagen­
Caddy, in silbermetallic natürlich, ange­
schafft wurde. 

Nicht nur wegen des Transportmittels eine 
Musterfirma, aber auch gerade deswegen! 
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WUNDERBARE GROSSE KLEINIGKEITEN 

Pequen~s grandes maravillas 


D

ieser Artikel zeigt, wie viele Men­

schen sich auf unt~ rschiedlichster 


Art und Weise mit dem Thema VW­, 
Bus beschäftigen könne!], sich mit ihm 
identifizieren, mit ihm As~oziationen ver­
knüpfen... 

1.) Da ist zum einen mein Kollege Arndt 
Schwab, unterwegs auf ei ~ er Südamerika ­
Reise (nicht im VW-Bus, sondern per 
Zug/Überland-Bus/Contairier-Schift) fiel in 
Mexico-City an einem Geb ~aucht-Zeitungs­
stand das Volkswagen -Magazin "Vocho ­
mania" auf. Der auf dem Titelblatt abgebil­
dete Tt mit Safari-Windows ließ den Wel ­
tenbummler an den VW-B us-Ciub-Koblenz 
denken und er entschlos

1

s sich, das ge­
brauchte Magazin als Reidemitbringsel zu 
erwerben 

2.) Dann ist da derjenige, der mit feuchten 
Händen die "Vochomania" in den Händen 
hält, sich auf diesem Wege nochmals bei 
seinem Kollegen für das Reisemitbringsel 
bedankt und zum jetzigen Zeitpunkt die­

sen Artikel in die Tastatur hämmert. 

3.) Da der unter 2.) Genannte des Spani­
schen absolut nicht mächtig, musste sein 
langjähriger Weggefährte 'Manuel Tarrago 

(man erinnere sich: "Sis Silindros" - 6 Zy­
linder-Umbau im T3) herhalten, übersetzen. 

4.) Da ist auch jose Enrique Caballero aus 
Oaxaca/Mexico. Er ist der Erbauer der hier 

abgebildeten Modell-Autos. ln seiner Frei ­
zeit widmet er sich dem Umbauen und 

"Tunen" von Serien-Modeii-Bullis 

s.) Letztlich ist da der Leser dieses Artikels 
- Du! Ja, genau - Du, wie Du gemütlich in 
Deinem Bulli liegst, oder auf dem heimi ­
schen Sofa, und diese Zeilen liest. 

Wunderbare große Kleinigkeiten 
(frei übersetzt aus dem Spanischen von 
Manuel Tarrago) 

Aus dem Süden der Republik von Mexico 
erreicht uns die Nachricht von diesem um­
gebauten Modell-Fahrzeug von Jose Enri­
que Caballero, wohnhaft in Oaxaca: 
Grundlage für die Realisierung des gelben 
Modells war der klassische 21-Fenster-Bus 
der Marke Matte! Wheels des Maßstabs 
1:58. Das Schwierigste war, die Länge des 
Modells um 6 cm zu verändern. Es wurde 

mit großem Aufwand gearbeitet, aufTüren 
und Dach verzichtet. Gleichzeitig wurde 
das Fahrzeug vorn um ca. 3 mm tiefer ge­
legt. Die Radkästen übrigens stammen aus 
anderen Modellautos des selben Maß­
stabs. Ein Überrollbügel wurde installiert, 
mit einem Surfbrett, das aus einer Telefon ­

karte "geschnitzt" wurde. Durch den Um­
bau von Kombi auf Pick up wird nun das 
Modell "Bug Little" genannt. 
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D
ei sur de Ja Repübllca 
Mexlcana, nos llega Ia 
notlda de estas mlnlatu· 

ras modlflcados por Jos6 
Ervique Caballero, residente de 
Ooxoca, Oaxaca. 

EI proyecta del modelo en 
Clllor cmartlo, se leY6 a oaba en 
..., - d6slco 21. de ..."". 
nos de Ja rnon:a Maltel Wheels 
de escda 158. Combiar eJ tamcJ.. 
1\o Ollglnail6 cmJ deJ aulom{)yli 
fue Ja mOs laiJarlosa, V" que .. 
cono """ pulgada, y se elmin6 
Ja puerta y eJ loldo. 

Aslmlsmo, se achoparr6 el 
fronte aprOIIOntodaliiOOJe 3 mm. 
.. Jnstalaron Jas rlnes donados 

por '*" """' de Ia mJsma """"' 
Ja. Jas- mOs pequeilos 

que Jas- Se Je camblaron 
Jasc-...yselelnslai6..,Rcll 
Bor hecho de""" larjela­
m que por1a uno mi1üscula Iabia 
de surt. Oebldo al camblo que 
svlrt6 de ClJmbl a Pick Up, y por 
su actuo1 tamal\o a escala 1:80, 
00 sldo denomilada 'Bug Ut*!'. 

lA tiMI 
En cuonto a Ia lronsformo· 

d6n de Ia segu1da Cambi, .Jas<l 
Enrlque nos comenla: "surgl6 
cuando not6 que el Sedlln y Ia 
ClJmbl han deslacada COIOO Jas 
aulos de müftiples USOS habidas 
y por haber, raz6n por Ia cuol, 
llev6 a ca bo ml Idee en una 
ClJmbl d6slco de Jas 60's, escaJa 

1:18 de Ja rnon:a HoiWheels de 
edicl6n espedal". 

Dada Ja tnquletud por modl· 
flcarla y perclblr el cambl o de 
su ospecto original. se acho· 
parr6 Ia suspensl6n 5 
mm. EI prople torlo 
nos ln!O<ma que 
actoolmente, este 
es uno da los 
pasas prlmardlo­
les en el nuevo 

madellsmo, ol cuol Je slgue el 
comblo de tonos de calar tonto 
inferior como extenor, como son 
Ia suspensiOn y Rol COge. 

EI oslento de cubo se plnt6 
en das lonos: negro y omorlllo. 
Por su porte, y pora un ospedo 
de Hot Rod. Jas escapes que ... 
encontrobon en eJ Intertor de Ja 
coblno Jen el ,.._. ~ cargo· 

doJ. se JnstaJaron en el -· 
por debojo delchasls 

Flnalmenle, en el toldo se 
coloc6 uno torreto, slmuloda 
con oyucla de un foco plloto y 
sus colcomanfas adecuodos 
pora convertlrta, an su tofoli­
do d, en uno potrullo cl6slco ol 
estllo colilomlono . 

Beim zweiten Modell, berichtet Jose Enri­ nem kassischeli Kombi eines 6oer Modells 
que Caballero, hat es ihm ein besonderes der Marke Hot Wheels (Maßstab 1:18) ei· 

"Kribbeln im Bauch" bereitet, als er aus ei· nen Hot-Rod machte ... 

2 8. - 31. MAl 2 004 I N KOBLENZ 125 



AUS DEM SPEZIALFAHRZEUGSEKTOR 

Doppelt gemoppelt 

Hin und wieder besuchen auch wir 
das hiesige VW-N ~tzfahrzeugzen­

trum (zum Prospekte sammeln und 
Neuheiten und Preislisten bestaunen). Be­
sonders unser langjährig~s Clubmitglied 
Rainer Peters hatte des öfteren besagtes 
Zentrum als Ziel - doch w~ren es bei ihm 
eher die zahlreichen Rek'lamationen am 
Stretch-Sitzbezug seines neuen T 4-Cam­
pers. (Let's polster again, again and again!) 

Die Wartezeit nutzend streifte Rainer über 
den Hof besagten Autohauses und stieß 
auf einen außergewöhnlichen Vertreter der 

vierten Modellgeneration. Ein doppelter 
Triebkopf des T 4, zum Zwecke des Trans­
portes unmittelbar hinter der Kabine am 
Rahmen zusammengeschraubt. Beim hin ­
teren Triebkopf wird die Lenkung arretiert 
und mit dem vorderen "ganz normal gefah­
ren". 

Das Einsatzfeld dieser "halben" Sachen ist 
der Spezialfahrzeugsektor. Durch Koppe­
lung des Triebkopfes mit einem Sonder­
fahrgestell werden z.B. Tieflader zum Trans­
port von PKW oder auch Wohnmobile her­
gestellt. 
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TELEKOM MACHT MOBIL 

Werbe-Bulli 

Gas-T4 der Deutschen Telekom 

Wir staunten nicht schlecht, als wir Die Telekom erhöhte (in diesem Falle mal 

vom Breisgauer Bullitreffen einen nicht die Telefongebühren) die Werbewirk­


Abstecher nach Freiburg unter­ samkeit eines VW-Transporters mittels auf­

nahmen, dort in der Fußgängerzone einen gestecktem Gasballon. 

außergewöhnlichen Werbe-Bulli vor die 

Linse unseres Fotoapparats zu bekommen. 
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GRIESSON- DE ßEUKELAER 

Willkollilmen in der Kekswelt 


D
er lieblich-süße Geruch von feinem 
Gebäck verkündet es in Polch (Rhein­

land-Pfalz), Kahla (Thüringen) und 
Kempen (Niederrhein) schon von weitem: 
Hier produziert Griesson- de Beukelaer, ei­
ner der führenden Gebäckhersteller in Eu­
ropa, leckeres Gebäck für große und kleine 
Naschkatzen. 

Wer kennt sie nicht die klassischen Mar­
ken von Griesson- de Beukelaer wie etwa 
Prinzen, TUC, LEICHT&CROSS, Deßeukela­
er, Griesson, Soft Cake, Cafe Musica. Das 
erfolgreichste Produkt aus dem Hause 

Griesson - de Beukelaer ist ohne Zweifel 
die Prinzen Rolle, der meistverkaufte Keks 
in Deutschland. 

ln den Boer Jahren des 19. Jahrhunderts er­
fand der Belgier Edouard De Beukelaer be­
reits die damals bahnbrechende Neuheit: 
zwei runde Kekse, zusammengehalten mit 
leckerer Schokoladencreme. Zur deutschen 
Keksfabrik wird De Beukelaer 1955: Edouard 
De Beukelaer II. eröffnet in Kempen am 

Niederrhein seine "Flämische Keksfabrik". 
Schon bald wird der schokoladengefüllte 

Doppelkeks unter dem Namen "Prinzen 
Rolle" zum meistverkauften Keks in 

Deutschland. Im Jahr 2005 feiert er sein 
so jähriges Jubiläum feiert. 

Mit rund 35 Millionen verkauften Einheiten 
ist die Prinzen Rolle heute das beliebteste 
und erfolgreichste Süßgebäck in Deutsch ­

land. Die klassische Prinzen Rolle, die im­
mer noch nach dem traditionellen Rezept 
und mit besten Zutaten gebacken wird, hat 

mittlerweile auch "Kinder bekommen": un­
ter anderem die Variationen Prinzen Taler 
und Prinzen Start, das erste Frühstücksge­
bäck in Deutschland. 

Das Unternehmen Griesson - de Beukelaer 
entstand 1999 aus der Fusion der beiden 
traditionsreichen Firmen Griesson und Ge­
neral Biscuits Deutschland und Österreich 
(Groupe Danone). Durch die Zusammen­
führung eines inhabergeführten Unterneh­

mens mit großer Innovationsfreude und ei­
ner Konzerntochter entstand ein neuer Big­
Player im Gebäckmarkt 

Das Unternehmen 
Griesson- de Beukelaer in Zahlen: 

- 114.000 Tonnen 
Gesamtproduktion jährlich, 

- 309 Mio. Euro Jahresumsatz in 2003, 
- 1350 Mitarbeiter 
- der weltlängste 

VW-Bus-Prinzen-Konvoi 
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ßREKINA MEISTERCLUB 

Bus & Bus 


BMC email: trouttom@ameritech.net 


TT 1999; BMC = Brekina Meister Club 
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IOZ ZüND- UND VERGASERJECHNIK 

Wie funktioniert MKC? 


D
ie Wirkungsweise des MKC, Abkür­
zung für Materiebeeinflussender Kon ­
densator Chip, ist mit einem kleinen 

Besen, der mit seinen Borsten in den Bor­
sten eines großen Besens verhakt ist, ver­
gleichbar. Dabei entsprechen die Borsten 
den elektrischen und magnetischen Fel­
dern, die sich aufgrund der zwischen den 
Materialien ausbildenden Kontaktpotenti­
aldifferenz aufbauen. Die Ausgangspunkte 
der Borstenbündel entsprechen jeweils 
den Atomen im MKC und im Material. 

Fährt man nun mit dem Finger an dem 
großen Besen vorbei, so erkennt man, 
dass die Borstenbündel im Bereich des 
kleinen Besens nicht mehr so leicht be­
wegt werden können. Dies entspricht der 
Steigerung des Elastizitätsmoduls im Ma­
terial. Das heißt, um die einzelnen Atome 
(Borsten) genauso weit auszulenken, ist 
nun eine größere Kraft nötig als zuvor. 
Außerdem wird durch den kleinen Besen 
(MKC) mun eine kürzere Länge des großen 
Besens (Material) für Schwingungen frei 
beweglich, was neben der Änderung des 
Elastitätsmoduls zu einer anderen Eigenfre­
quenz des Materials führt, d.h. die Auslen­
kung des Gesamtmaterials wird geringer. 

MKC ist ein Folienkondensator, dessen 
Funktion auf dem schnellen Speichern und 
Abgeben von Energie beruht. Durch Auf­
bringen der Kondensatoren an schwin­
gungsrelevanten Punkten werden schwin­
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Anwendungsbeispiel des MKC an 

einem Federbein 

gende Bauteile (Federn, Stoßdämpfer, 
Querlenker, Rahmenteile, Motorradgabel 
u.a.) in ihrem Schwingungsverhalten posi­
tiv beeinflusst. Es sind höhere Kräfte nötig, 
um das Fahrzeug aus der Ruhe zu bringen. 

MKC verbessert ! das Kurvenverhalten und 
den Geradeauslauf. MKC sorgt für größere 
Fahrstabilität, reduziert die Seitenwind­
empfindlichkeit· und sorgt somit für eine 
Erhöhung der Fahrqualität 
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PACKENDER ABENTEUER-BERICHT 

So weit der Bulli trägt... 


V. ier Jahre lang auf engstem Raum 
zusammenleben - kann das gut ge­

hen? Es konnte! Dieter Krauß und 
Ludmilla Tüting, zwei junge Leute aus der 
Nähe von Stuttgart, haberi es vorgemacht. 
Rund um die Welt, 12o.o6o km lang, mit 
einem VW-Bus. Natürlich. Nicht in der 
Jetztzeit mit seinem dichten Straßennetz 
und relativ entspannter Atmosphäre, nein, 
in der von Unruhen geprägten Zeit von 
1968 bis 1972. USA, Mexiko, Australien, ln­
dien und noch viele Länder mehr haben 
die beiden bereist und in faszinierenden 
Bildern festgehalten. Bild~r von Gefahren, 
mit denen man zu kämpfen hatte, ob es 
nun giftige oder einfach nur bösartige Tiere 
waren, australische Roadt rains, die einen 
in den Straßengraben drängten, betrügeri ­
sche Handwerker, Händler, Straßenräuber 
- das alles mit einem ebenso packenden 
und mitreißenden Text unterlegt. Von Alas­
ka nach Feuerland über die legendäre Car­
rera Panamericana, das schafften die bei­
den Jahre vor Fritz B. Busch, und nicht mit 
einem Neuwagen mit Servicetross, son­
dern mit einem betagten und schwach mo­
torisierten Transporter, der, als sie ihn 
kauften, schon 120.000 km auf der Uhr 
hatte. Aber er hielt durch, nicht zuletzt 
durch häufige, intensive und aufmerksame 
Wartung. Als Dieter und Ludmilla ihn am 
Ende der Tour in Afrika verkauften, war er 
keineswegs Schrott. Er stand vor seinem 
dritten Leben - im Staatsdienst. 

30 Jahre nach diesem Marathon-Trip hat 
Dieter Krauß seine Erinnerungen zu Papier 
gebracht. Und sie lesen sich so frisch, als 
ob er eben erst zurückgekehrt sei. Es war 
nicht seine erste Tour: Schon als 18jähriger 
war er mit dem Motorrad in Ägypten, 
trampte vier Jahre später durch Indien und 
1966 durch Afrika, bevor er 1968 zu seiner 
bis dahin größten Reise aufbrach. Von 
1974 bis 1979 lebte Krauß als Fotograf in 
Mexiko und seither wieder .,ganz bürger­
lich" in Deutschland. Ludmilla Tüting ar­
beitet als Journalistin in Berlin. 

.,Mit dem Auto einmal um die ganze Welt" 
ist ein Tatsachenbericht und ein fesselnder 
Roman gleichzeitig, der verkehrstechni­
sche, fahrzeugtechnische und soziale Si­
tuationen zeigt, die die meisten von uns, 
je nach Alter, längst schon vergessen 
oder gar nicht erst kennengelernt ha­
ben. Die Lektüre ist spannend und übe­
raus unterhaltsam. Aber Vorsicht: 
Suchtgefahr! 

Harald Hartmann 

.,Mit dem Auto einmal um die ganze 
Welt" von Dieter Krauß ist zum Preis 
von 17,50 Euro zzgl. Porto und Ver­
packung beim VW-Bus-Club-Ko­
blenz, Erlenweg 11, 56323 Wal­
desch, Tel. 02628/2428 zu haben. 
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Dieter Krauss 

Es war eine lange Reise, sie begann irn September 1968 
und endete im Mai 1972. Dazwischen, 120.21 I Kilometer 
Reiseabenteuer entlang den Straßen der Welt. 

mal um die ganze w~•.._ 




ABGEHOBEN VON DER MASSE 

Keiner von 2500 

Ä
heben von der Masse, anders als 
die andern sein, einen individuellen 
Bulli sein eigen ri ennen können, 

das zeichnet eigentlich jeden VW-Bus-Fah­
rer aus. Kaum ein FahrzJ ug gleicht dem 
anderen wie eineiige Zwillinge. So hebt 

I 

sich dieser Bus humorvoll von der immer­
1 

hin nur 2500 Fahrzeug~ umfassenden 

Masse der Sonderserie "Last Limited Editi­
on" ab. Zwar sehen solche Einfälle die Ver­
treter der T3-Sonderserie LLE weniger ger­
ne, aber immerhin ist das Eingeständnis, 
"keiner" davon zu sein, zehnmal besser 
als eine "gefälschte LLE-Nummer" aufzu­
kleben. 

von Andreas Müller ... einer von insgesamt fast w.ooo.ooo 

10. VW - Bus - DeuTSCHLAND -TREFFEN 134 





ßULLI-TEAM BREISGAU 

Breisgau 2003 


S
ie hatten gerufen, die Mä­
dels und Jungs um Peter 
Grossklaus, vom Bulli Team 

Breisgau. Der Grund: Zeh"\ Jahre 
Bestehen ihres Clubs. Unserem 
Ziellhringen rasten wir entgegen. 
Unser Schrittmacher, Katrins so ­
PS-Diesei-Monster vorneweg. In 
ihrem Windschatten wurden Re­
kordverbräuche bis zu unter 7,0 

Liter gemessen. 

Die persönliche Begrüßurig am 
Empfang war gewohnt herilich - Duschen unterdem Kaiserstuhl 
kein Wunder, denn Michael und 
Petra Finster hatten ihre Empfangstätigkeit Reiterhofes einen Luxusstellplatz zugewie­
bei unseren VW-Bus-Deutschland-Treffen sen - Ehre wem Ehre gebührt. 
jahrelang einstudiert. Fast schon peinlich: 
die Delegation des VW-Bus-Ciub-Koblenz Das familiäre, freundschaftliche Ambiente 
bekam auf dem Zierrasen des anliegenden des Breigauer Treffens tat in den darauf 

folgenden Tagen nicht nur uns, 
sondern den anderen etwa 
150 VW-Bulli-Fahrern aus ganz 
Deutschland sichtbar gut. Der 
Breisgauer Wettergott tat sein 
Bestes und verwöhnte uns 
nicht nur bei der Traktor-Rallye 
um den Kaiserstuhl, sondern 
auch bei den nächtlichen, ge­
meinsamen Feiern. 

Breisgau 2003, eine Fahrt zu 
Freunden, die es sich jederzeit 
lohnt, wiederholt zu werden! 

Nicht nachahmenswert - uns taten die beiden Bullis leid! 
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VW-Bus-CLUB SüooLDENBURG 

Klein aber fein 


L:ben Sie mit uns den VW-Bus-Kult", ­
o ähnlich steht es im Werbeflyer des 

VW-Bus-Ciubs Südaidenburg geschrie­
ben. Klein, da erst 12 Mitglieder stark, und 
fein, da der junge Club genau die Ziele ver­

folgt, die vor 33 Jahren schon auf den Hand ­
zetteln des VW-Bus-Ciub Koblenz zu lesen 
waren: ...Auf gelegentlichen Clubabenden 
Neues über den Bus erfahren, Tipps und 
Tricks austauschen, gemeinsame Ausfahr­
ten unternehmen ... 

Mit vier Bullis ist man zum 10. VW-Bus­
Deutschland-Treffen nach Koblenz ange­
reist - vielleicht fährt man mit mehr als 
vier nach Südaidenburg zurück. 

Kontaktadresse: 
VW-Bus-Ciub Südaidenburg 
Michael Dultmeyer 
Focke-Wulf-Straße 2 

49377 Vechta 
mobil (nicht nur zur Kontaktaufnahme 
während des Treffens) 0177 I 7482763 
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VW-ßUS-(LUB NEDERLAND 

voor bezitters van een VW 

Ä
m 24. und 25. April 2004 fand in 
Burgh Haamstede das diesjährige 
Bulli-Treffen unserer holländischen 

VW-Bus-Freunde statt . .,De VW-Bus -Ciub 
Nederland is een vereiniging voor bezitters 
van een Volkswagen bus", so ist auch auf 
deren Internetseite zu lesen. 

Da das ta-jährige Clubbestehen der 
Holländer anstand, machte sich eine Dele­
gation des VW-Bus-Ciub-Koblenz auf den 

Weg nach Nordwesten. Mit im Reisegepäck 
eine Gratulationsurkunde, die von Rainer 
Peters an den Chef der Niederländer, Henk 
Vinke, überreicht wurde. 

Der 33 Jahre alte VW-Bus-Ciub-Koblenz gratuliert durch Rainer Peters (1.) zum wjährigen 
Bestehen - wie der Vater zum Sohn. 
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INTERESSENGEMEINSCHAFT T2 

www.bulli.org 


Vor nunmehr 10 Jahren haben wir 
begonnen den T2 als das von uns 

ausgesuchte Kultobjekt anzusehen. 
Anfangs waren es nur einige wenige, inzwi­
schen sind es mehr als soo Bus-Enthusia­
sten, die sich den T2 auf die Fahne ge­
schrieben haben. Als wir 1994 angefangen 
haben, hat man uns belächelt, heute kön­
nen wir mit einem großen bundesweiten 
Verein aufwarten, der seine Mitglieder um­
fangreich betreut und sogar eine eigene 
Fahrzeugsammlung hat und so diverse ein­
malige Fahrzeuge für die Nachwelt im ein­
satzfähigen Zustand erhält. 

Die Interessengemeinschaft T2, Freunde 
des VW-Busses 1967-1979 e.V. hat sich 
1999 mit dem VW-Bus-Museum zusam­
mengetan und so präsentieren wir auf die­
sem Treffen den Verein unter diesem Dach. 
Das ausgestellte Fahrzeug ist erst seit we­
nigen Wochen in unserem Besitz und ist 
nur eines von mehr als 20 Transportern al­
ler Baureihen, die auf die Neueröffnung 
des Museums im Raum Salzgitter warten. 

Der Verein präsentiert sich heute mit um­
fangreichem Service für Mitglieder und In­
teressierte und nicht zuletzt die speziell 
auf den T2 zugeschnittenen Versicherung 
oder das Jahrestreffen sind Anziehungs­
punkte und quasi ein "Muss" für jeden Fan 
dieser Baureihe. Jährlich am ersten Sep­
temberwochenende treffen sich rund 100 
T2 an einem anderen Ort der Republik. ln 

diesem Jahr kehren wir zu unseren Wur­
zeln zurück und so findet das Treffen dort 
statt, wo auch das erste Treffen 1994 statt­
fand: in Weikersgrüben. 

Weitere Info zu Verein und Museum gibt es 
im Internet unter www.bulli.org, per Mail 
unter vorsitz@bulli.org oder telefonisch 
unter Telefon 02151/966890 

Besucht uns an unserem Stand hier auf 
diesem Treffen! Wir freuen uns auf Euch! 

jahrestreffen 1994 mit 6 Fahrzeugen 

Durchfahrt durch das Brandenburger Tor 
im Jahre 2ooo 
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WWW.DEHLER-FORUM.DE 

Klönen, Grillen, Busse gucken 


fingsten 2001 - neee! - sooo lange 
ist das schon wieder her? Das kann 

eh gar nicht sein, oder? Doch, es ist 
so! Man sieht es an unseren Kindern. Der 
Jüngste, Sebastian (4) wird nun nicht mehr 
im Kinderwagen liegend die Party im Bay­
ernzelt verschlafen, sondern vielmehr mit 
seinen großen Geschwistern Christian (11) 
und Julia (9) mitfeiern und -tanzen. 

Mensch, was sind die ge­

wachsen! 


Apropos gewachsen ­
auch das Treffen war wie­

der ein $tück gewach ­

sen. Meine Güte, was 

sich der VW-Bus-Ciub­


Koblenz da wieder hat ei~fallen lassen. 

Wie kommt man bloß dar~uf, einen VW­

Bus-Joker drei Tage an 

einem Kran am Deut­

schen Eck aufzuhängen, 

die vier VW-Bus Genera ­

tionen auf einer Ponton­

brücke auf Rhein und 

Mosel schwimmen zu las­

sen, die Feuerwehr da­

zu zu überreden, mit 

Wasserschläuchen ein 

VW-Zeichen in die Luft zu spritzen, oder 

uns mit spanischen(?) Klängen am Sonn­

tagmargen sanft zu wecken? 


Auf so etwas kann nur der VW-Bus-Ciub­
Koblenz kommen und kein anderer. Sehr 

beeindruckt waren wir auch vom Konvoi, 

den Manfred mit dem Hubschrauber be­

gleitet hat. Es war sehr ergreifend, als uns 


plötzlich der eigene 

Konvoi entgegen­


-~..... _, ;,...,..~ ..... .. . ... kam, womit wir in 

- " ~q diesem Moment gar 

~/,~! -JOt -~ nicht gerechnet hat­
ten. 

- --=...:....._ ""':"""' •• 

Wir - wer sind denn 
eigentlich wir? Wir, 
das sind Thomas 

und Conny mit ihren drei Kindern und 
ihrem T3-Dehler-Syncro. Einige kennen 
vielleicht das www.dehler-forum.de oder 
die website www.dehler-profi.de. Wir ha ­
ben es uns zur Aufgabe gemacht, Dehler­
Fahrer - vorwiegend 
über das Internet ­
aber auch auf der 
Straße, ausfindig zu 
machen und in einer 
Gemeinschaft zu­
sammenzuführen. Im Forum werden so 
manche Tipps und Tricks ausgetauscht, 
viele Freundschaften haben sich ent­
wickelt und so manch einer hat dort sei­
nen Traumwagen gefunden. 

Ein-, zweimal im Jahr laden wir zu einem 
Treffen am Edersee ein. Nicht zu verglei­
chen mit den Treffen hier in Koblenz, son­
dern einfach nur ein Treffen zum gegensei ­

1 0 . VW - Bus - DEUTS C HLAND -TREFFEN 140 

http:www.dehler-profi.de
http:www.dehler-forum.de
http:WWW.DEHLER-FORUM.DE


tigen Austauschen, Busse gucken, Klönen, 

Grillen. Im vergangenen Juni waren immer­
hin fast 70 Dehlerbesitzer der Einladung 
gefolgt und das ist - angesichtsder Tatsa­
che, dass nur wenige Dehler gebaut wur­
den - eine Menge. 

Ein kleines Anekdötchen müssen wir auch 
noch erzählen. Es gibt zwei Dehlerfahrer 
aus den Niederlanden, die in der gleichen 

Behörde arbeiten ­
allerdings einer in 
der nördlichen, der 
andere in der südli­
chen Abteilung von 
Holland. Die beiden 

kennen sich aber sehr gut von Seminaren. 
Nun war es doch tatsächlich so, dass sich 
diese beiden Dehler-Fahrer auf dem Tref­
fen im vergangenen Juni am Edersee wie ­
dertrafen. Sie waren natürlich sehr über­
rascht, denn keiner wusste von dem ande­
ren, dass er einen Dehler fährt, geschwei­
ge denn am Treffen in Deutschland teil­
nimmt. Tja, die Welt ist klein. 

Aber - Halt! - jetzt sind wir ganz vom The­
ma abgekommen: nämlich das 10. vw­
Bus-Deutschland-Treffen Pfingsten 2004. 

Wirwünschen allen Anwesenden ein wun ­

derschönes Tr~ffen und bedanken uns 
schon jetzt beim VW-Bus-Club -Koblenz für 
die Arbeit und Mühe die dahinter steckt 
und die man nicht genug würdigen kann. 

Allzeit Gute Fahrt 

Thomas & Conny 

mit Christian, Julia, Sebastian und dem 

BO-t (nein nicht der Bürgermeister von Bo­

chum) 
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Wie der Blitz 


alles 
blank! 

DIE NEUE WASCHANLAGE IST DA! 

Schnell & schonend lässt unsere neue, moderne 


Waschanlage und unser professionelles Stationsteam 


Ihr Auto wieder glänzend dastehen! 


Shell Station Jörg Kahn GmbH 
An derB 416, 56072 Koblenz 
Telefon 0261-43525 



VW-ßUS-FREUNDE WUPPERTAL 

Hatzenport 2003 

An der Präsidenten-Suite: Thomas, Tom mit Petra, der "weiße" Klaus (Lorentz) 
und die "Bremsen"-Martina 

W
enn das Camperjahr zu Ende 

geht, steht Hatzenport auf dem 
Programm. Genauer: die VW-Bus­

Freunde Wuppertal laden im Oktober ein 
zum Abcampen. Klar, dass wir vom VW­
Bus-Ciub Koblenz, unseren Heimvorteil 
nutzend, auch auf die Moselinsel streben. 
So auch am Freitag, den 3· Oktober 2003, 
als um 13:35:24 diese Aufnahme entstand. 
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WESTFALIA-REGISTER 

Campinghistorie 


ebe Westfalia-Freunde, es ist doch im ­
t;mer wieder verblüffend, ,wie die Zeit ver­

geht: Das erste Jahrzehnt Westfalia­


Register liegt hinter uns ... Als wir vor zehn 

Jahren unsere Interessengemeinschaft be­

gründeten, gab es in Wiedenbrück noch 

kurze Zeit das unter dem Namen "Westfa­

lia-Werk Franz Knöbel und 

Söhne KG" bekannte tra­

ditionsreiche Unterneh ­

men. Kurz darauf folg­

ten Eigentümerwechsel 

und Personalabbau ... Der 

übrig geblieben Werkszweig 

"Westfalia Van Conversion" ist sich seiner 

technikgeschichtlichen Verantwortung be­

wusst und will Teile der campinghistori­

sehen Sammlung im neu errichteten Kun ­
dencenter im Wiedenbrücker Werk ausstel­
len. 

Das Westfalia-Register ist Ansprechpartner 
für mindestens 25 Jahre alte und originale 
Westfalia Camper, Wohnwagen und An­

hänger. 

Kontakt: 
Michael Steinke 

Hagebuttenweg 10 
60433 Frankfurt 

Telefon/Fax 0049-69/541918 
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Lebensweisheit 
Einen guten Rufverspielt man schnell, ihn anschließend 
wieder herzustellen, ist ein langwieriger Prozeß, steinig \ 
und teuer, wesentlich teurer, als den guten Ruf zu halten. 

Erkenntnis 
Menschen (Enthusiasten oder Zulieferer) zu drücken, 
bis kein Blut mehr kommen ,kann, hat mittelfristig fata le 
Auswirkungen auf die Qualitätdes Gesamtprodukts. 

Feststellung 
Kaum ist der alte Lotse von Bord, tanzen un•' ''ur'"'""· 
unerfahrenen Mäuse hilflos '(alier 
trotzdem von sich selbst überzeugt) :atif 

Empfehlung 
Darüber mal ernsthaft.naclidenken 
und schnellstens Abhilfe schaffen 

:t [) • 
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VOLKSTEILE heißt jetzt WAGENTEILE 

und zieht nach Wennigsen am Deister! 

Liebe Kunden, Freunde und Kollegen, 

auf Grund einer markenrechtlichen Auseinandersetzung 
mit einem großen deutschen Automobilhersteller haben 
wir uns "freiwillig" entschlossen, den Firmennamen 
VOLKSTEILE aufzugeben. Da wir lieber Autoteile mit 
einem guten Service verkaufen möchten als unsere 
Energie einem ausgiebigen Rechtsstreit zu widmen, 
haben wir jetzt einen neuen Namen gefunden: 

WAGENTEILE 
Und noch eine Neuigkeit: WAGENTEILE zieht in eine 
neue Halle in Wennigsen am Deister. Ab dem 19. April 
2004 sind wir in 30974 Wennigsen , Albert-Einstein­
Straße 20, Telefon: 0 5103/927450 zu finden. 

Wir freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit! 

Das WAGENTEILE-Team 

www.wagenteile.com ist ab sofort erreichbar 

~ ~~ ~ ~ 

WAGENTEILE =j;
Autoteile für alle Heckmotor-VW 

Albert-Em stein-St raße 20 · 30974 Wennig sen · Tele fon : 05103 / 9274 50 · Telefax : 05103 / 92 74 51 
e-mail : in foowagentc ile .com · www.wag ente•le .com 

Geschäl1 szeiten: Monl ag - Ff eitag 15 .00 - 18.30 Uhr 

r:::Wagenteile ist Ihr Ersatzteil-Spezial-Lieferant für alle VW mit Heckmotor. Bei .2 
uns bekommen Sie (fast) jedes gewünschte Tei l für VW Käfer, VW-Bus b is ::J 

N 

~ ,....Bj.' 92 , VW 1500 / 1600, VW 411 / 412 und alle artverwandten VW. Alle Teile ~ c: 
~~könn en Sie auch per Versand bestell en . Wir freuen uns auf Ihre Teile-Anfrage . ·- ~ .E<2 
-~ :::J
i!: N 

~ i 
~~ 

Zu finden sind wir 15 km süd-wesUich von Hannove r, c: " E !:l 
in Wennigse n, Albart-Einslein -Straße 20 ~ ~ 

c: "'lll-Bahn -Ansch luss 3 Minuten zu Fuß . o"'.>< c: = 1'0
..Q c: 
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ALTE LEIDENSCHAFTEN SIND ES WERT ... 

VW-Bus-Urgstein 


D
er schon legendäre Henning Duck­
stein (li.), Vater des allradgetriebe­
nen Volkswagen Transporters Syncro 

vor "Elfriede", dem s6er Kasten-Bulli von 
]oseph Klee. Anlass dieses außergewöhnli­
chen Treffens war die Eröffnung des neuen 
Kunden-Centrums in Hannover im Jahre 
2000. -t 

Mit mehr als 6oo Unterschriften von VW­
Bus-Liebhabern versehen: die Klapptür ei­
nes soerVW-Kombis. Vorhunderten gela­
dener Pressevertreter überreichte sie Man­
fred Klee dem Vorstandsvorsitzenden von 
Volkswagen Nutzfahrzeuge, Bernd Wiede­
mann, mit den Worten: "Alte Leidenschaf­
ten sind es wert, gepflegt zu werden!" Ein 
zweideutiger Satz, der bis heute in Hanno­
ver nicht verstanden wurde. J, 
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VON EINEM KONZERN, 

Dem es zu gut geht ... 


Vier Wochen lang ~äglich 150 bis 
300 Personen mit einer Lufthansa­

maschine exklusiv von Deutschland 
nach Valencia, Empfang in einem eigens 
für diese Veranstaltung aus Deutschland 
eingeflogenen Spezialzelt mit der dazu 
gehörigen Ton-, Video-, und Eventtechnik, 
Edel-WCs, Garderobe... eben alles, was man 
brauch, um es sich auf einem Flughafen 
wohl ergehen zu lassen. Nicht zu verges­
sen das Personal inklusive der zehn­
köpfigenTechnikcrew, die bereits vier Wo­
chen vorher angereist sind. 

Die Lufthansa Maschine rollt direkt vor das 
Zelt, die Passagiere steigen staunend aus, 
betreten den Empfangsbereich, erhalten 
Cocktails und Fingerfood, unterhalten sich 
interessiert, sind gespannt auf den Ts. 

Direkt mitdem Flieger ins Präsentationszelt. 

Dann geht es endlich in die Heiligen Hal­
len. Hinter einem Wasservorhang verbor­
gen, wartet das neue Gefährt auf seinen 
großen Auftritt. 

Jetzt wird es spannend... Videosequenzen 
von höchster Qualität und Soundkollagen 
leiten den großen Moment ein. Auf der 
Bühne erscheint ein Konzernmitarbeiter; 
einer aus der Riege "ich möchte auch mal 
nach Valencia". Liest mehr schlecht als 
recht einen vorbereiteten Text ab, der Re­
gisseur rauft sich die Haare, die anwesen­
den beginnen zu tuscheln und grinsen. 

"Und nun sehen Sie ihn, den neuen Ts..." 
verkündet der Anzugträger mit weltmänni­
scher Lässigkeit, in Gedanken wahrschein ­
lich schon bei der Abendveranstaltung mit 
Büffet und leckerem Wein. Der Wasservor­
hang fällt, im gleißenden Licht erscheint 
das Fahrzeug; verhaltener Applaus. 

Nun wird der ganze Tross in Gruppen ein­
geteilt und darf vom Navigationssystem 
geleitet den Weg zum Hotel antreten. Mit 
der Abendveranstaltung, die nicht weniger 
opulent ausfällt, einer Übernachtung, ei­
nem leckeren Frühstücksbüffet, einer wei­
teren Erlebnisfahrt, Mittagessen und der 
Heimreise enden die zwei Tage Erlebnis Ts 
in Spanien für die Gäste. 

Lassen wir uns das Ganze noch einmal 
kurz durch den Kopf gehen: 30Tage, täg­
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Verschwindet das Objekt Ts durch Größenwahn im Hintergrund? 

lieh 150 bis 300 Personen, Flug, Empfang, 
Hotel, Essen... Ein Millionen Event! 

Eine tolle Idee, hier werden augenschein ­
lich Kunden an das neue Objekt der Be· 
gierde herangeführt, Interesse wird ge­
weckt, anfassen ist angesagt und nach der 
Reise geht es zum nächsten Volkswagen 
Zentrum und der Vertrag wird unterschrie­
ben. 

Weit gefehlt! Diese Millionenvernichtungs­
aktion war ein lncentiv ausschließlich für 
HÄNDLER und deren Angehörige. Hier sol­
len Händler motiviert werden, ein heiß er­
sehntes Produkt zu verkaufen. Eine große 
Betriebsfeier zum denkbar schlechtesten 
Zeitpunkt. Ist das nötig? Muss man einen 
Verkäufer noch motivieren, um dessen Exi­

stenz es geht? Kann man nicht vielmehr er­
warten, dass dieser Personenkreis in 
schweren Zeiten selbst in der Lage ist, 
genügend Motivation zu entwickeln, um 
Umsätze einzufahren? 

Motiviert und gepflegt werden müssen in 
erster Linie die Kunden, die müde gewor­
den sind, teure hochwertige Produkte 
"Made in Germany" zu kaufen; diese stei­
gen reihenweise auf vergleichbare Ange­
bote der Konkurrenz um. 

Aber nein, das Motto lautet: "ln guten Zei­
ten haben wir es nicht nötig, in schlechten 
Zeiten fehlt das Geld." 

Ein verwunderter Beobachter 
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Ni:cht gelu. n~ gen 

en Hersteller Volkswagen -Nutzfahr­
zeuge davon zu ütierzeugen, wel­
ches Potential man in Form der "VW­

Bus-Bewegung" in den Händen hält, ist uns 
in der nun über 33jährigen 1Clubgeschichte 
und in den zurückliegenden 21 Jahren "VW­
Bus-Deutschland-Treffen" letztlich nicht ge­
lungen, weil es nicht gelingen konnte. 

Den Verantwortlichen die Einzigartigkeit 
der "VW-Bus-liamilie" vor~ugen zu führen, 
deren Wert, die Außenwir~ung und Multi­
plik~tion, die vorbildlich~ Markentreue, 
somit den Nutzen für den Hersteller selbst, 
war ein sinnloses Unterfangen. Ein~igartig 
insofern, da~s kein Mitbewerber ~uf etwas 
Ähnliches zurückgreifen kann! 

ln der Vergangt;!nheit waren durchaus vie l 
.versprechende Ansätze zu verzeichnen. 
Denke man zurüt;k in das Jahr 1991, die 
Markteinführung des l4 wurde unter be­
achtlichem materiellen Aufwand auf dem 
"5. VWcBus,Deutst;hland-Treffen" zelebriert. 
Mit Erfolg! Die ausgestellten Schnittmodel­
le (siehe Seite 152 "Einzigartige Einblit;ke), 
die Motoren, die persönliche Präsenz des 
Entwit;klungst;hefs vor Ort, mitten unter 
uns, begeisterte. Uns und die vie len 
Außenstehenden, von denen heute nach ­
weislich viele leidenschaftlkhe VW-Bus ­
FahrN geworden sind. Sie wurden ,;infic 
ziert" von der begeisternc!en Atmosphäre 
innerhalb der versamme lten "vw~Bus-lia­

milie". Die Stimmung stimmte! 

Vieles in der Vergangenheit wurde durch 
den persönlichen Einsatz der damals noch 
Verantwortlichen in lilannover möglich ge­
macht. Es wurde seinerzeit verstanden, 
durch Information und spontane l!Jnterstüt­
zung die Geister zu wecken, die man rufen 
konnte. Für das sind wir dankbar! 

l!J nd heute? Ein neues Produkt (Ts) .wird of­
feriert, stellt sich nur·die 'f.rage wie und wo. 
Dass finanzielle Engagements in der heuti­
gen Zeit mehr denn je geprüft und über­
dacht werden müssen versteht im Ansatz 
jeder. Doch nicht Händler sind zu motivie­
ren (siehe Bericht über Valencia) , das ist 
deren "verdammter" Job, sondern der. Kun­
de, die Basis! 

UnmQtiviert, lustlos, ohne Emotionen, gar 
hilflos - so präsentiert skh ein Noch­
Marktführer. Vom emotionslosen Einht;!its­
Aytomobilverkä!!fer bis hin zur hilflosen 
Spit~e der Zwiebel. So definiert man dort 
offenbar "Corporate ldentity". 

0hne Moos nichts los! Ohne ,;los" aber 
aut;h kein Moos. Da· beißt sich die Katze 
nicht IN den St;hwanz, sie beißt ihn gleich 
ganz ab, Hot;hmut kommt vor dem 17all! 
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T4-SCHNITTMODELL 

Einzigartige Einblicke 


...und heute? Wo ist der Ts im Detail zu sehen? 

Zur Einführung des damals neuen T4 
präsentierte sich 1991 Volkswagen 
Nutzfahrzeuge während des s.VW· 

Bus-Deutschland -Treffens in Koblenz mit 
einer außergewöhnlichen Show. ln einem 
Sonderzelt waren zahlreiche Schnittmodel­
le wie dieser "Aufgeschnittene Neue", 
aber auch Motoren und Sonderfahrzeuge 
zu sehen. 
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Impressum 

HERAus Ge s ER 	 VW-Bus-Ciub Koblenz 

Erlenweg 11 

56323 Waldesch 

Fon 0049 (o) 2628-2428 

Fax 0049 (o) 2628-987787 

mm.klee@vwbc.de 

www.vwbc.de 

IDEE uND UMsErzuNG Manfred Klee, Waldesch (V.i.s.d.P.) 

CovERFora Uwe Speck, Flensburg 

Fora s Thomas Reh!, Lahnstein 

SATZ / GESTAlTUNG WWW.zischka.net 

AKQUISITION MM Klee Werbung, Waldesch 

CHoREOGRAFIE HJO Krausen, Neuwied 

ARTADVISING Muem-Design, Koblenz 

TExTvERARBEITUNG )oseph M. Klee, Waldesch 

N1x Hans-Werner Mogendorf, Koblenz 

LEK r o RAT Stilecht Presseservice, Koblenz 

oRucK Verlag DVF Fölbach, Koblenz 

AuFLAGE s.ooo Exemplare 


ScHuTzGEsUHR Euros,-


Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht 
unbed ingt d ie Mein ung der Redaktion wieder. 
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t.r·.fLh.ht,..~ 

in der Kekswelt von Griesson - de Beukel~er 

Gut und günstig 
Rhelnland·Pfalz 
Fabrikverkauf Polch 
Nettestraße /l52, 5675 1 Polch 
Fon : +49 (02654) 40 1-0 
Fax: +49 (02654) 401-1000 

Thüringen 
Fabrikverkauf Kahla 
Im Camisch 1 , 07768 Kahla 
Fon: +49 (0364 24) 80- 0 
Fax: +49 (0364 24) 80- 2000 

Nordrhein-Westfalen 
Fabrikverkauf Kempen 
Arnol dstraße 62, 4 7906 Kempen 
Fon : +49 (02152) 141 -0 
Fax: +49 (02 152) 141 -312 

Klassische Marken zu bei­
spielhaft günstigen Preisen . 
Das Erlebnis für kleine und 
große Naschkatzen! 

Prinzen, TUC, Leicht&Cross, 
DeBeukelaer, Griesson Soft Cake 
und Cafe Musica . Ausserdem 
Tafelschokoladen, Waffeln, Leb­
kuchen, Weihnachtsprodukte, 
Pralinen, Diät-Gebäck und wei­
tere Überraschungen! 

Ferner Geschenkartikel, Präsent­
körbe, Werbeartikel wie Bade­
tücher, Dekordosen, T-Shirts so­
w ie kostenloser Kaffee und 
Probierteller! 

Gruppen-Highlight 

Ab einer Besuchergruppe von 
25-50 Personen können Sie in 
Polch ein einstündiges Pro­
gramm buchen mit Rundfahrt, 
Firmenf ilm mit Gebäck/Kaffee 
und (nur Polch) Ausstellung zur 
Unternehmen shistorie. 

Ab Frühjahr 2005 
auch in Kahla! 

Reservierungs-Hotline 
für Gruppen 

Polch: 026 54/401 -1310 
Kahla : 036424/80-2030 
E-mail : besuch@griesson­
debeukelaer.de 
www.gr iesson­
debeukelaer/fabrikverkauf.qe 

GRIESSON -DE BEUKELA.ER 
I 

I 

Wir haben das Rezept. ~ · b til --

http:BEUKELA.ER


Bernd Jäger VW Typ2-T3 Bus und Syncro-Bus 
Ölmühlenweg 8 Reifenumrüstung/Fahrwerke 
34396 Liebenau-Niedermeiser Ersatzteile/Gebrauchtteile 

Spezialitäten/Zubehör
kontakt@syncro-bernd-jaeger .de 

Zuschaltbarer Allrad www.syncro-bernd-jaeger.de 
Auflastung 2,81 t 

TDI-Umbausätze 

Fax: 05676/920581 www.vw-bus-syncro.de TDI-Umbauprofi 
TeL: 0 56 76/92 05 80 

TDI-Umbauten: Ladeluftkühleranlage 
1,9 TDI I 1,9 TDI mechanisch I V6 TDI (95 PS) für 1 ,6 TD 
TDI-Umbauteile inkl. Einbau und TÜV 

Reifenumrüstung /Fahrwerk z.B.: Auflastung 2,81 T 
Seikei-Fahrwerk (Syncro + 4 cm) Jäger-Fahrwerk 
Jäger-Fahrwerk (2WD) inkl. Auflastungsgutachten 

Getriebe-Reparatur Ersatzteile/Zubehör/Gebrauchtteile 

Wer sich von Qualität und Vollständigkeit meiner Produkte überzeugen 

will, ist gerne eingeladen meine Werkstatt zu besuchen. 

http:www.vw-bus-syncro.de
http:www.syncro-bernd-jaeger.de

